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Telephon-Ur. der Medaktion 52.

AurMchev Geil.
Den 30. Mai 191« wurde in der Hof. und Staatsd ruckerei

das I.XXIV. Stück des Reichsgesetzblattes in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener geituna* vom 30. Mai
1916 (Nr. 124) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß»
erzeugnisse verboten:

«Weltverbcsseier und Weltverderber, eine Sammlung von
Krieasaufsähen von O. Umfried, Verlag Artistisches Institut
vrell, Füßli 6 Co. in Zürich..

«^uuuziro clo mouvnmont p»oiü»te pour I'^nusb 1913,
Druck W. Gahmann in Vienne».

«IH Aovuo voliti^u« iuteru»til>nlll«», Druck G. Vaney
Vurnier, Lausanne, ?I»o« Lt. Isran^oi» 16.

«Wie dem Krieg ein Ende machen??? (Flugblatt 17)
von N. Iohannsen, Verlag Rosebant, New Yorl, März 1913».

«?1ou7r>,öo»ko-^mollck/ li»l«uäit>, Druck und Verlag:
Aürollul ti,KHru^ in Omaha.

«IluIIvtill 6o I'IuLtitnt pour 1'ötuäe 6o I'^urnpo guä-
orientlll«» vom Jahre 1916, Verlag: V 6 M ü, I» lidrairie
(ü. 8lc»!oä in Bukarest.

«Schweizerischer Vulenspiegellalender 1916», Verlag««
anftalt Riegier ck ltomp. in goffingen.

«James Norri«, von Albert Pyrmont, Verlag C. Regen»
hardt m New Morl».

«Bulletin»,^ März 1916, Druck: Vuchbruckerei Vücklcr ck l ie .
in Bern.

«Feldpostbriefe von Schweizer Deutschen», Druck und
Verlag: Artistisches Institut Orell, Füßli <k Co. in Zürich.

«Die psychologischen Vorbedingungen des Weltfriedens»,
Separatabdruct aus der «Neuen Züricher Zeitung».

HlichtamMcher Geil.
Der österreichisch-ungarische Vorstoß gegen

Italien.
Von der italienischen Grenze wirb t>er „ P o l . Korr."

berichtet: Die öffentliche Meinung in I ta l i en , die dos
Von der Regierung! seil t>em Eint r i t t des Landes in den
Kampf befolgte System sehr karger unl> entstellender Ve>-
richtcrstattung über die Kriegscrcignisse und der Unter-
drückung der österreichisch-ungarischen Darstellungen bis-
her zumeist geduldig ertrug, hat sich infolge des östelrrei-
chisch-ungari scheu Vorstoßes gegen dieses Verfahren leb-
haft aufgelehnt. Angesichts des ernsten Charakters, dm
die Lage im Grenzgebiete durch die ätzten Vorgänge

! gewonnen hat, w i l l man die inhaltsarmen amtlichen! Mik-
lleilungen und halbamtlichen Ergänzungen, mit denen die
Öffentlichkeit bisher abgespeist wurde, nicht mehr ruhig
hinnehmen. Besonders arg blohgestM wurde diese Bo-
richterstattuny durch die Meldungen über das Schicksal
^du Zugna Torta, der einzigen Novreit beherrschenden
> Stellung, deren sich die Italiener im Laufe eines Kriegs-
!jahres bemächtigt hatten- Zwei Tage, bevor dieser Pun l t
wieder von den österrcichisch-unaarischejn Truppen ein-
genommen wurde, meldete ein RegierungsorgarH baß
man in Osterreich Rovreit als verloren ansehe. Am
17. M a i konnte man aber aus dem österreichisch-ungarir
schen Lager verkündigen, daß die Zugna zurückerobert
wurde. I n I ta l ien war man so kühn, dies am 18. M a i
als unwahr zu bezeichnen, sah sich aber gezwungen, diese
Tatsache schon am nächsten Tage zuzugeben. Diese rasche
Enthüllung der V erlog cnbM der amtlichen italienischen,
Berichterstattung, erregte in I t a l i en das unangenehmste
Aufsehen und hat auch in den mit I ta l ien verbündeten
Ländern! den u «günstigsten Eindruck gemacht. Aus Par-
lamenlsrreisen wie i n der Presse wi rb an die Regierung
das dringende Verlangen gerichtet, mit dem bisherigen,
die amtlichen Mitteilungen jeder M^ubwürbis^eitl berau-
benden Verfahren zu brechen. (5s scheint jedoch, daß man
an den maßgcbnidcn Stellen) noch immer nicht den Mu t
zu ungeschminkter Berichterstattung über die sich im
Grenzgebiete vollziehende Entwicklung der Kvieyslage
findet.

Die peinliche Verlegenheit, in velche die Regierung
durch den österreichisch-ungarischen Vorstoß verseht wurde,
verrät sich auch in den Mit te ln, durch welche man die Ve^
dcutunn dieses Ereignisses herabzusetzen sucht. I n einem
Artikel des dem Ministcrpräsidcnlcn Salandra sehr iwhe
stehenden „Giorimle d ' I ta l ia " werden nämlich die letzten
Terraiiiverlustc der I tal iener als für die Kriegslage un-
erheblich dargestellt und diese Behauptung mit dem Hin-
weis, begründet, daß es sich unk eine Zone handle, welche
dic Ital iener vor einem Jahr bischt haben, weil sie von
den österreichisch-ungarischen Truppen freiwi l l ig geräumt
worden sei. Vor den jüngsten Ereignissen las man es in
Rom anders. A ls man sich anschickte, den Jahrestag drr
Klicgeerllärung feierlich zu begcb/n, verbreitete man in
I ta l ien und im Auslande eine amtliche Statistik, der-
zufolge die italienischen Streitlräftc im Verlaufe des
ztriegsjahrctz nicht weniger ale 119 östorrcichischc G o

mcinden beseht hätten. Daß es sich Hiebes um Gegenden
handelt, die freiwil l ig hträumt worden waryn, w ' l l te
man auf italienischer Seite, bisher nie zugeben. Erst nach
dqn jetzigen Niederlagen bequemt sich das offiziöse B la t t
z»« diesem Geständnis, um der. öffcntlichen Meinung des
Landes einzureden, daß man eigentlich nichts Wesent-
liches verloren habe. Tatsächlich wird aber damit ein-
geräumt, daß die I ta l iener eigmtlich nichts erobert
haben.

Politische Uebersicht.
Laib ach, 1. Juni.

Aus Trieft wird gemeldet: Statik ^ ' <iherr von
Fries--37ene hat anläßlich der dem , cmten der
Süd Westfront Generalobersten Erzherzog Euzen zuteil
geworbenen Auszeichnung sowie der glänzenden an ben
Tiroler Grenzen erkämpften Siege cm Seine k. unb k.
Hoheit ein Telegramm gerichtet, in beni er im Namen der
Bevölkerung des Küstenlandes bie Gefühle ber Freude
und des Tan<>es sowie deren ehrerbietigste G l i
zum Ausdrucke brachte. Von Seiner k. unb t. Ho:,., . ^ ^
herzog Engen traf folgendes Antwvrrtelearamm ein:
Statthalter Freiherrn v. Fries-SHme, Trieft. Fü r die
mir i m eigenen Namen sowie auch namens der Bevölke-
rung des Küstenlandes i n warmempfundenen Worten dar»
gebrachten Glückwünsche spreche ich Eurer Exzellenz freu-
digst berührt meinen wärmsten Dank „us . Möge un» mi t
Gottes Hilfe unb unserer tapferen Truppen baldigst ge>
lingen, durch völlige Niederringung des Gegners den non
dem Kriege so hart bedrängten Ländern, die d<

ten Verwaltung Eurer Exzellenz anvertraut, dic - . . . ^
nen eines gedeihlichen Friedens zu erkämpfen. Erzherzog
Engen. — Aus Wien wi rb gemeldet: Bürgermeister
Dr. We^öttrchnrr hat an ben Generalobersten Erzherzog
Eugen nachstehendes Telegramm sserichtet: Jubelnde
Freude erfüllt die k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wicu bei den Nachrichten über die herrlichen 32»,'
erfolge unserer unter dem Befehle Eurer f. unb k. Hm^ l t

Gedenket der Uamenstagä-
und derGeburtstagsspende!

Durch die Klippen.
Roman von Alex Römer.

(43. Fortsetzung.) (Nachdruck verbot«,.)

Beim Erwachen empfand er bann stets einen', schwe-
ren Druck. Aber der Tag mit semen' Anforderungen ver-
scheuchte ihn bald.

Was^ man sich i n der Gesellschaft von dem Golmschcn
jungen Ehepaare erzählte, entlockte ihm ^nen Stoßseu^er
der Erleichterung. Es! hätte schlimmer um ihn stehen kön-
nen, wenw er damals dem Drängen seines Vaters nuch-
OMben hatte.

Regierungsrat Golm bewohnte mit seiner jungen
Frau das Haus in der Hohcnstraße, das Annalicse von
ihrer Mutter geerbt hatte. Er hatte es aber völl ig neu
einrichten und vielfach umgestalten lassen. M a n sprach
viel über den dort entfalteten Luxus.

Annaliese aber sollte sich unglaublich albern und takt-
los benehmen und ihrem bie Formen so streng beobach-
tenden Manne bas Leben gehörig sauer machen.

Marwitz hatte bei seinein Besuche niemanden^ getrof-
fen unb bie dann bald darauf erfolgte Einladung zu
einem Abendessen abgelehnt. Es verlangte ihn nicht da-
nach, die ehemaligen Beziehungen lebhaft zu erneuern.

AI« er eines Tages an dem äußerlich stattlich reno-
vierten, ihm einst so vertrauten Hause vorbeiging, sah er
Annalieses Vater, Dr. Lambeck, heraustreten, E r machte
mit feiner gebückten Haltung, den zitternden Gliedern und

geröteten Augen einen widerwärtigen Eindruck. Der
Man» mochte dem Schwiegersohn eine schlimme Zugabe
i n der jungen Ehe sein.

M i t Vorliebe suchte Marwitz das Wernersche Haus
auf. M a n fand da immer einen fröhlichen Kreis, dessen
Stern und Mittelpunkt die schöne Hilde war.

Elisabeth schien ja mit den Freuden der Jugend ab-
geschlossen zuj haben und sich ganz oem Krankenpflegerin-
ncnberuf widmen zu wollen. Frau Wcruer sprach sich miß-
billigend und ärgjerlich darüber aus, aber ! l , " Älteste
hatte immer absonderliche Neigungen gehabt

Der Herr Rcgierungsrat Golm stand nicht lncyr bei
der Dame in Gunst und nirgends hörte man so viel abeW
teuerliche, ins Lächerliche gezogene Geschichten über dessen
junge Frau als in ihrem Hause.

Frau Werner stand in dem Rufe, eine beißende
Zunge zu haben. Daneben verstand sie es ausgezeichnet,
ein gastliches Haus zu machen, liebenswürdige W i r t i n zu
sein, zwanglose und anregende Geselligkeit zu bieten. I h r e
jüngste, viel umschwärmte Tochter Hilde bildete einen
reizvollen Anziehungspunkt.

Hilde war, wirklich allerliebst, eine Schönheit ersten
Ranges, mit ihrem lockigen goldbraunen Haar, das sie
aufs vorteilhafteste frisiert irug, mit den leuchtenden
Augen, dem, wundervollen Teint und den feinen, regel»

mäßigen Zügen.
Man hatte ja von bedeutenden Verlusten gemunkelt,

bie der Rechtsanwalt Werner bei, den großen Banklrachen
erlitten hätte, boch muhte Fama ba! wohl übertrieben ha-

ben, denn die Verhältnisse des Haxses erfuhren keine Än-
derung. Der Hausherr erschien selten bei den Festen der
Seinen, es hieß, er sei mit Arbeit überhäuft-, die E in -
künfte eines so vielbeschäftigten Rechtsanwaltes mußten
wohl dem Verbrauch angemessen sein.

Von der schönen Hilde wurde Marwitz jedesmal mrt
besonders leuchtendem Augenblitz empfangen; der Ver-
kehr zwischen ihr und ihm gestaltete sich immeii vertrau-
licher.

Ernste Themata wurden freilich niemals in ihren
Plaudereien berührt, aber Ruprecht von Mar.oitz floh
jetzt auch das Ernsthafte. Hilde war cin lustiges, nmu-
santcs Mädchen, ganz dazu angetan, ben Männern die
Köpfc zu verdrehen. Das tat sie benn auch redlich, und
cs spielten viele Eifersuchtsszenen im Vkrnerschen
Salon.

Wenn sich Marwitz dem Zauber dieser kleinen T '
überließ, so kam ihm niemals der Gedanke, baß Omili
eine Gefahr für ihn liegen könne. Erika Golms B i l d frei '
lich drängtr er zurück — das war ein wunder Punkt in
seinem Herzen. Es wich auch unter diesen neuen Ein-
drücken, in dieser Umgebung.

Frau Werner hatte ein scharst Auge für tue Vor-
gänge in der Gesellschaft, die Hildes Zukunft betreffen
konnten. Unter der ganzen Reihe ihrer glühenden An-
beter war kaum einer, ber als erwünschter Freier in
Betracht kam. Freilich war bieser Winter erst H i lde ,
zweite Saison, aber bic Verhältnisse drängten sehr

(yortsetzun« folgt.)
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gegen Italien kämpfenden Truppen, die nun Astago und
Arsiero genommen haben. I m Namen der Wiener Be-
völkerung entbiete ich Eurer k. und k. Hoheit die ehrerbie-
tigsten Glückwünsche zu der genialen Führung, die das
Hochgebirge, vorbildlich für alle Zeiten, meistert und zu
solchen Soldaten, wovon jeder einzelne ein Held genannt
werden muß. Unsere heißen Gebete sind zum Himmel! ge-
richtet und erflehen für unsere Armee, die im Begriffe
steht, den beispiellosen Verrat zu rächen» und uns in
Hinkunft vor Überfällen zu sichern, des Allmächtigen
Schutz und Schirm. Und wir dürfen zuversichtlich hoffen:
Feldherr und Soldaten stehen in diesem gerechten Kampfe
in Gottes Hand. Mögen sie glücklich ihr Werk, vollenden.

Der ungarische Minister für Landesverteidigung hat
in Anbetracht der außerordentlich großen Interessen, die
sich an die Bergung der Ernte knüpfen, verfügt, daß für
die vom Kriegsministerium auf eine bestimmte Zeit! ent-
hobenen Landwirte, landwirtschaftlicheil Angestellten
und zum Gesinde Gehörigen, deren Enthebung vor dem
31. August ablaufen würde, der Enthebungstermin bis
1. Dezember von Amts, wegen uerlänjgert werde.

Das „Frenldenblatt" schreibt: I n ausländischen, ins-
besondere in schwedischen Zeitungen, taucht wiederholt
die Behauptung auf, daß die Offensive in Tirol durch
Generalfeldinarschall von Maclensen geleitet werde. Die
Verbreitung diefer Behauptung dient lvahrscheinlich dem
Zwecke, dem Auslande, wo sehr fcharfe Kritiken über
Italien vernehmlich find, den Glauben zu erwecken, daß
der italicnifchen Armee außer unseren Truppeir auch eine
große deutsche Heeresmacht gegenüberstehe. Es handelt
sich also höchstwahrscheinlich um eine neue Form Chan-
tage, mit welcher Italien durch Irreführung dcr öffent-
lichen Meinung im Auslande seine Verbündeten zur ak-
tiven Hilfeleistung zwingen wolle. Ganz abgesehen da-
von, daß den Gang der Offensive in« Oberitalien keiner-
lei Eingreifen zum Stehen bringen könnte, müssen wir
auf die auch den Italienern zur Genüge, bekannte Tat-
sache hinweisen, daß auf dem südwestlichen Kriegsschau-
platze leine deutschen Truppett oder Heerführer sind.
Mackensen hat nach wie vor den Oberbefehl am Balkan
inne. Der Krieg mit Italien ist ausschließlich Österreich-
Ungarns Angelegenheit und wir allein werden, wie <s
auch aus den bisherigen Ereignissen klar ersichtlich ist,
mit Italien, ohne jede Hilfe fertig. Die Operationen
gegen Italien leitet seit Beginn unverändert Erzherzog
Eugen und im Oberbefehle ist nach dem wunderbaren
Erfolge der Defensive im ersten Krie^sjahre jetzt bei der
entscheidenden Offensive natürlich keine Änderung einge-
treten. Wenn die Italiener durch Lügen Hilfsarmcen
herbeischaffen wollen, müssen, sie folche Behauptungen er-
denten, deren Unwahrheit minder allbekannt ist wie die
bezüglich der Vefehlverhältnisse an der Südwestfront hier
angeführten Tatsachen.

Aus Lugano, 30. d. M., wird berichtet: Aus der
Kriegszonc treffen fortgesetzt zahlreiech Flüchtlinge, na-
mentlich in den Bezirken Varese, Mailand und Novara,
ein. Offenbar werden namentlich die aus den österreichi-
schen Ortschaften Evakuierten in größere Städte geschickt,
um dort die irredentistische Stimmung wachzuhalten.
Wie die Lokalchroiuk im „Corricre dclla Sera" erkennen
läßt, befinden sich unter den Flüchtlingen aus dem Pal
Sugana selbst Greise, darunter einer von 94 Jahren,
ferner Frauen und viele Kinder, darunter zahlreiche
Säuglinge. Die Räumung der Ortschaften nördlich, nord-
östlich und südlich Burgen und im Strignotale war am
21. Mai von der Heeresleitung besohle^ wopoen. Die
Zivilbevölkerung inuß, so lautet der Befehl, die Ort"
schuften, die in der Schußweite der feindlichen Artillerie
liegen, vollständig räumen. Binnen zwei Stunden müssen
alle mit derjenigen Habe, die sie mitführen können, auch
Tieren und Wagen, abreisen. Die Tiere werden an der
alten Grenze von der Militärbehörde gekauft werden.
Die Wagen werden dort bleiben. Daraufhin werden die
Orte Torcegno, Campestrini, Ober-Telve, Unter-Telve,
Carzano, Strigno, Spera, Eeur^lle, 2amone, ^ i l la
Agncdo und Bicnno geräumt. — Am 26. Mai wurde ein
gleicher Befehl für die Ortschaften nahe der Grenze
(Grigno, Selva, Tezze, Picve, Einte und Castello) ge-
geben. Zahlreiches Vieh, das den Bewohnern Grignos
gehörte, wurde angekauft.

Der „Temps" meldet: Der französische Postdo.mpfer
„Ville d'Mgcr" hat auf hoher See die Besatzung des
englischen Dampfers ..Tramnslai" aufglommen, de,r
von einem Tauchboot versenkt worden war. ^- Lloyds
Agentur meldet: Die englischen Dampfeir „Dalegarth"
(2256 Tonnen) und „Southgart" (2414 Tonnen) sind
gesunken. Di<> aus 22 Mann bestehende Nesatzung des
„Southgart" wurde gerettet.

Der französische Marinemmister Laccye teilte im
Ministerrate mit, bah die Überführung der serbischen
Truppen von Korfu nach Salonichi beendet sei und ver-
las einen Brief des serbischen Kronprinzen, der die fran-
zösische Marine dazu beglückwünscht.

Das türtische Hauptquartier meldet unter dem 30sten
Mai : Irakfront: Keine Veränderung. — Kaukasus
front: Wir vertrieben AufVärungsjkolonnen^ die der

Feind gegen unsere Stellungen vorschieben wollte. Am
linken Flügel nur örtliche Artilleriegefechte. — Gestern
warfen feindliche Flugzeuge 3l> Bomben, auf die Stadt-
viertel, von Smyrna ab. Einige Personen wurden getötet
oder verwundet und etliche Häuser beschädigt. Am 27sten
Mai erschien ein Torpedoboot, von feindlichen Flugzeu-
gen begleitet, bei El Arisch. Die von einem feindlichen
Flugzeuge abgeworfenen Bomben uerletzten sieben Pcr-
nen. Zwei unferer Flugzeuge griffen die feindlichen Flug-
zeuge vor El Arisch an, bewarscn' sie erfolgreich mit
Bomben und nahmen sie unter das Feuer ihrer Mascha
ncngewehre. »

Das Reuter-Bureau meldet aus Washington: Wil-
son sagte in seiner Rede vom 27. Mai unter anderem
noch folgendes: Diefer große Krieg betraf uns sehr tief.
Es ist nicht nur unser Necht, sondern auch unjsere Pflicht,
sehr offen darüber und über die großen Interessen der
Zivilisation zu sprechen, die er, berührt. Seine Ursachen
und seine Ziele gehen uns nichts an. Wir haben kein
Interesse daran, die dunklen Quellen, aus denen dieser
gewaltige Vlutstrom entsprang, zu erforschen. — Die
„Times" schreiben dazu: Wir müssen gegen Wilsons
stußerungen protestieren, daß die Ursachen und die Ziele
des Krieges Amerika nichts angingen, und! daß WilsoH
oder ein anderes Staatsoberhaupt das Recht habe, die
Friedensbewegung früher oder später anzuregen, ohne
auf die Ursachen und die Ziels des Krieges Bezug zu
nehmen. Wilson darf nicht glauben, daß seine Weige-
rung, über den Fall Belgiens ein Urteil abzugeben, ihm
den Anspruch gibt, zwischen denen, diel verräterisch an-
gegriffen und denen, die sich rechtmäßig verteidigten, zu
vermitteln. Es muß ganz klar gesagt werden, daß die
Alliierten nicht geneigt sind oder sein werden, zuzugeben,
daß innerpolitische Interessen Amerikas sich in diesem
Kcnnpfe ums Recht eindrängen. Die Alliierten werden
auf Friedensvorschlüge nur hören, wenn sie von dm be-
siegten Feinden kommen.

Lolal- und PrMnzial-Nachrichtcn.
— (Geburt eines Erzherzogs.) Ihre k. und l. Hoheit

die durchlauchtigste Frau Erzherzogin Z i t a , Gemahlin
Seiner k. und k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erz-
herzogs K a r l F r a n z I .osef, ist am 31. Mai um
ii Uhr nachmittags eines Erzherzogs genesen. Das All-
gemeinbefinden der Frau Erzherzogin ist durchaus befrie-
digend. Der neugeborene Erzherzog ist über fünf Kilo«
gramm schwer.

— (Krain an Erzherzog Eugen.) Der Herr Landes»
Präsident Heinrich Grcif A t t c m s hat einvernehmlich
mit dem Herrn Landeshauptmann Dr. Ivan 5us te r -
N 5 gestern nachstehendes Telegramm an Seine k. und l.
Hoheit den Herrn Erzherzog E u g e n gerichtet: Seine
k. und k. Hoheit Generaloberst Erzherzog Eugen! Ge-
ruhen Eure k. und k. Hoheit anläßlich der Einnahme der
Festungen Asiago und Arsiero, womit unter Führung
Eurer k. und k. Hoheit unsere heldenmütige Armee, in
deren Reihen auch krainifche Truppen für Kaiser und
Vaterland tapfer kämpfen, eine wichtige Etappe ihres
Siegeszuges erreicht hat, die ehrerbietigsten Glück- und
Segenswünsche des Landes Krain huldvollst entgegenzu-
nehmen. Landespräsident Graf A i t e m s . Landeshaupt-
mann Dr. ßustersi iö. — Hierauf langte vom Herrn
Erzherzog nachfolgende Antwortd f̂tesche yin: Landes-
präsident Graf Attems, Laibach' Ihnen, Herr Landes-
präsident, sowie dem Herrn Landeshauptmann danke ich
wärmstens für die patriotischen Glückwünsche des Landes
Krain, dessen tapfere Söhne sich in den Kämpfen der
letzten Tage besonders ausgezeichnet haben. Generale
oberst Erzherzog E u g e n .

-^ (Die Einnahme von Arsiero und Asiago.) Seit
am Montag spat nachmittags das Gerücht in Umlauf
gekommen war, die italienischen Orte Arsiero und Asiago
seien von unseren siegreich zu Tal strebenden Truppen
genommen worden, wurde das Einlangen der offiziellen
Meldung über die tatsächlich erfolgte Besitzergreifung der
beiden Frontpunkte in Laibach mit dcr größten Span-
nung erwartet. Als endlich in den Nachmittagstunden am
Mittwoch das amtliche Telegramm über die glänzenden
Erfolge der unter dem Befehl Solner k. und k. Hoheit
des Generalobersten Erzherzogs E u g e n operierenden
Streiitkrä'fw in Laibach eintraf und sofort verlautbart
»vurde, kam die Erfolgsfreude überall zum Ausdruck.
Während die öffentlichen Gebäude und die meisten Pri-
vathäuser Flaggen schmück anlegten, wurde das Ereignis
auf den Straßen und in den öffentlichen Lokalen aufs
lebhafteste besprochen und hinsichtlich seiner Tragweite
eingeschätzt. Weil derzeit in Laibach eine einzige Musik-
kapelle besteht, die sich das Stationskommando vorbehal-
ten hatte, muße von der Veranstaltung eines angemesse-
nen zivilen Feierumzuges Abstand genommen werden.
Um halb 8 Uhr abends kam unter klingendem Spiel durch
die Komenskygasse ein von Offizieren geführter, aus
Etappensoldaten, Spitalsmannschaftspersoneni und Re-
konvaleszenten gebildeter militärischer Umzug von impo-
nierender Länge gezogen und nahm seinen Weg durch die
Bahnhofgasse, am Hauptbahnhofe vorbei durch die Wie-
ner Straße, die Franz Josef- und die Vleiweisstrahe am

Landesregierungspalais vorbei durch die Gradi^üe-Vor'
stadt in die Sternallee und schwenkte durch oie Herren»
Kasse auf den Mten Martt, durchzog d:n Nathausplatz
und bog sodann über die Frallzensbrücke das Hotel Union
entlang auf den Slovenski trg cin, wo inzwischen vor
dem Kaiserdcnkmale die Kommandanten der hiesigen Mi -
litärstcllen mit Herm Stationskommandantcn Obersten
von K I c i n s c h r o d t Aufstellung genommen halten.
Unte^ den Klängen des Prinz-EuacnMmschcs angerückt
— dcr Eroberer von Arsicro und Asiaa.3, führt ocn glei-
chen Namen ^ machte der Umzug am Denkmal halt. Die
Reihen nahmen Frontstellung zur Kaiscibüstc, die Fan-
farenkapelle intonierte die Vollshymne, das Militär sa-
lutierte die Büste des Monarchen, das in dichten Scha-
ren hcrbeigeströmte Publikum lauscht.) den weihevollen
Klängen entblößten Hauptes. Als die Hymmnweisen
verhallt waren, brach das MilUär unter Mützenschw, "ten
in ein begeistertes dreifaches Hurra aus, in das sich llb-
hafte Aivio- und Hochrufe der zivilen Feiertcilnehmer
merkten. Nach dieser dem Obersten Kriegsherrn gebrach-
ten Huldigung wandten sich die Umzug ballenden Scha-
ren unter den jubelnden Klängen des Marschliekes „O
du mein Osterreich!" durch die Komenskygasse ihren Ubi-
kationen zu. Inzwischen lnttcn sich spontan so gut wie
ulle Privaihäuser der Stadt mit Flaggen geschmückt; auch
zahlreiche Wohnungssenster, Balkon: und Hlter prangten
in Wimpeln und FaMlcin. Auf dem Schloßberge waren
vor dcm Kastell stadiwürts auf eigens errichteten Fahnen-
stangen die österreichische, die deutsche, die bulgorizche
und die türkische Fahne gehißt. Die „Gospodarska zvcza"
hatte ihr Gebäude an der Wiener Straße aus Anlaß des
Umzussvorbcimarschcs festlich beleuchten lassen.

— (Ordensverleihung.) Seine Majestät der K a i -
ser hat dem Bergrate bei der VerWrektion in Idr ia
Iaroslllv 6o to ! la das Ritterkreuz des Franz Josef-
Ordens verliehen.

— (Kriegsauszeichmmgen.) Seine Majestät der
K a i s e r hat dcm Oberleutnant Georg W i n t e r des
FHR 28 das Militärvcrdicnstkrcuz dritter Klasse mit der
Kriegsdekoration verliehen, weitärs anbefohlen, daß dem
Leutnant in dcr Reserve! Otto W i n d e des DR 5 neuer-
lich die Allerhöchste belobende Anerkennung und dem
Leutnant in der Reserve Bohuslav S v o b o d a des> I R
Nr. 27 die Allerhöchste belobende Anerkennung, i'ckannt-
gegeben wcrd< — Verliehen wurden: die Silberne Taft-
forkeitsmedaillc erster Klasse dem Nes:rveleutn!ant Karl
Schnepf, dem Zugsführer Ridisser Johann, dcn Korpo-
ralen Johann Schachenreitcr und Franz Hcß, allen l>ier
des I N 27,- dcm Sanitätskadclt.m in dcr Reserve H<ns
Wank, den Neservckadett<m Hans St:rbenz und Willy
Teltschnik, allen drei des I R l7; die Silberne Taftfer-
leitsmedaille zweiter Klasse dem Zuasßührer Ludwig
Moser des I N 27; dein SanUätsiaderten in der Reserve
Anton Iantschitsch, den Zuqssi'chrcrn Johann Zwcidick,
Alois Iaklitsch und dem Gefreiten Michael Simonitfch,
allen vier des I R 17; die Bronzene Tapferkeitsmcdaille
dein Gefreiten Josef Strehooec, den Infanteristen Lorenz
Nadovi«. Johann Majditsch, Johann Pußwald, Emil
Aufschläger, Johann Podftadec und Martin Pureber,
allen sieben des I R 17.

— (Ausgabe von Zuclcrzusajzlartcn.) I m Sinne des
Landesregicrungserlasses gelangen am Magistrate in der
Zentrale für Bortkarten in den Vormittagsamtsstunden
Zucke rzusa t zka r ten zur Ausgabe, mit denen die
Zuckerverbrauchsmenge von 1 ! ^ Kilogramm auf 1"/»
Kilogramm pro Kopf und die vierwöchisse Verbrauchs-
fteriode erhöht wurde. Diese Erhöhung gilt nur für Per-
sonen, die in ununterbrochenen Betrieben als, gewerbliche
Hilfsarbeiter beschäftigt sind; dann für das Fahr- und
turnusmäßig Nachtdienst verschenke! Eisenbahn- und
PostPersonal, ferner für die in Eisenbahnwerkstätten be-
schäftigten stabilisierten und nicht stabilisierten Arbeiter,
insoferne es sich um ununterbrochene Betriebe, bczw. Be-
triebszweige handelt. Für Famillenmitglieder dieser Per-
sonen gilt diese Begünstigung nicht. Der Bezug von Zuk-
lcrzusatzkarten für Kranke und kurgcbrauchende Personen
ist auf spezielles Gesuch unter Anschluß eines ärztlichen
Zeugnisses gebunden. Falls der Stadtmigistrat ein sol-
ches Ansuchen der Partei willfährig erledigt, erhält die
Partei eine Bescheinigung, die ihr beim Bezüge von Zu-
satzkarten an obgenannter Stelle »ls Legitimation dient.
Die Zuckerzusahkartcn gelten nur für Krain und sind
nicht übertragbar". kc—.

— (Johann Geurg Weißsche Heiratsausftattungs-
stiftung.) Wie uns mitgeteilt wird, tommt die von Io-«
harm Georg Weiß, gewesenen Münzinfpeltor in Graz,
für ein armes, ihm verwandtes oder ein anderes stitt-
lichcs Mädchen katholisch« Religion errichtete HeiratS,-
ausstallunbsstiftung, bestehend in dcm für jedes fünfte
Jahr diesem Zwecke gewidmeten Zinsenerträgnlsse des
Stiftungskaftitalcs pro 1916, mlt dem Betrage von 192
Kronen zur Verleihung. Bewerberinnen um diese Hei-
ratsausstattlmgsstiftuna haben ihre mit dem Taufscheine,
dem legalen Zeugnisse über ihren ledigen Stand und
ihre Bedürftigkeit sowie mit dem Sittejnzeugnisse des zu-
ständigen Pfarramtes und, bei behaupteter Verwandt-
schaft mit dem Stifter, mit dem gehörig besslaubigten
Stammbaume belegten Gesuche bis 30. d. M. bei ber
k. k. steiermärkischcn Statthalterei in Graz einzubringen.
Die Ausfolgung des verliehenen Stiftungsbctraacs er-
folgt jedoch erst, wenn die stattgefundene Eheschließung
der Beteilten innerhalb eines Jahres von dem Verlei-
hungstage ani durch Beibringung des TrauungsschelneK
nachgewiesen wird.
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— (Richtigstellung.) I n die am Mittwoch veröffent-
lichte Notiz über die Kricgsauszeichnung des Herr,, Pr i-
mararztes Dr. Vinzenz G r e g o r y hat sich ein Fehler
eingeschlichen. Herr Primarius Dr. Gregors ist Chefarzt
der dermaiologischen Abteilung dcö hiesigen Landcsspi-
talcs nicht aber Garnisonschchirzt dieser Abteilung.

— (Der Held von Nässn Mntti,) ^appcur-Qbcrlcllt-
nnnt Albin M l a t e r , ist eincr Mittciluun dcr (^razcr
,.Ta^cspost" zufolge am 25. Februar 1891' in P l a n i u a
geboren nnd uach Kartschvin bei Pettmi zuständig. Scin
Vater Eiepl)an Mlakcr ist in.^arischovin Villenbesitzer und
ftcht als Obcrrevid<'nt in dcr Station Pcilau iiu Dienste
der Tüdbahnaescllschafi. Oberleutnant Mlatcr lvar vor
Kriegsausbruch ein Jahr beurlaubt nnd befaßte sich wäh°
rend dicfcr A i t ausschließlich mit Erfindungen auf mili-
tär°tcchnischem Gedicte. Als der Krieg cntbianntc, rückte
rr sofort freiwillig cm nnd wurde bei dem Rückzunc in
Galizicn voll drei ilosaten überfallen, tonnte aber durch
geschickte Handhabung scincs Ncvolverß, mit dem cr zwei
seiner Angreifer kampfuufähia. machte, trotzdem er selbst
verwundet wurde, ihren Händen glücklich entrinnen. Ober-
leutnant MIalcr bereicherte im kriege sein Wisscu durch
reiche Erfahrungen uud brachte cs dahin, das; ihm vor
kurzem für die mit großem Fleiße nnd gründlicl)er Sach-
kenntnis bewirkte Verfassung eines Bcfestiguugsftrojcttes
die belobende Anerkennung des Korpslommandanteu de-
kredicrt wurde. Außerdem ist er für hervorragend tapferes
und erfolgreiches Verleiten vor dein Feinde an der Tüd-
weftfrm:t anläßlich einer früheren glänzenden Waffcnlat
für eine Höhcrc Auszeichnung bereits in Aussicht genom-
men. Auch zwei seiner Brüder stehen im Felde, von dcuen
einer bereits ausgezeichnet wurde, der andere als .Kadett
erst jüngst an die Front abgegangen ist, und im Verbände
des dritten Korpö kämpft.

— (Vnthrl'una des Trcfchmnschi»c«vcrsonal5.) Das
Kriegsministerium hat verfügt, daß auch im I<rufe,rden
Jahre zur Förderung der Erntcareiten den (Gemeinden,
Grundbesitzern uud Eigentümern von Dreschmaschinen eine
möglichst große Zahl von Berufsmaschimsten und Heizern,
welch.' in militärischer Dienstleistung stelln, zur Enthebung
bis zum 30. November zur Verfügung gestellt werden.
Die vorstehende Begünstigung der generellen Enthebung be-
zicht sich nur auf Bcrufömaschiuisteu unt> .Heizern von
Dreschmaschinen, lvährend alle übrigen Maschinisten für
landwirtschaftliche Maschinen nach der allncmcinen Bestim-
mung für Enthebung zu land. und forstwirtschaftlichen
Zwecken von Fall zu Fall behandelt lvcrdcn können. Die
Maschinisten und Heizer von Dampf« und Mowrvflügcn
sind bereits auf unbestimmte Zeit enthoben. Soweit dics
nicht der Fall sein sollte, taun um deren Enthebung im
Wege der politischen Behörde angesucht locrdcn.

— (Beschaffung verschiedener Ariilel für das l. n. l.
Heer.) Das Kricgsministeriuin beschafft im Monat Juni
1916 folgende Ärli lcl: Bindcspagatc mittlere Nummern
Per Kilo, Gurten zum Patroncutornistcr per Meter, Hanf-
seile, 6.« Mtcr lang und «5 Millimeter dick per Stück,
Hanfseile 25 Meter lang und 7 Millimeter dick per Stück,
Futterstricke aus Hanf oder Flachs mindestens 8 bis !>'/2
Meter lang per Stück, Legitim.itionsblattkapseln, Haar
schncidcmaschinen mit gedeckten Federn, Anschnallspoien,
einfache K'innkettcn, Kncbeltrcnscn, Ncitstana.cn, Sicig-
busseln, Pfcrdetardätschen, Heftklammern (Märte „Phö-
nir") 15) bis 18 Millimeter lang, Ofsizicrs-Nagagckosfcr,
OfsiMssäbelkupfteln, Offiziersftort^pces, Offiziicrslap-
^enrosen, Stabsofsizicrsbortcn, Offizicrsslerne, 5ilcioer-
bürstcn, Zahnbürsten, Naphthalin, Proprictäten. Anbote
samt den erforderlichen Mustern sind, in cinem Palet zu-
sammen verpackt, bis längstens .'2. d. M. an die 13. Al>
tcilung des Kriegsministcrimns (Vcslcllgruppc) einzu-
senden. — Die Kundmachung mit näheren Angaben kann
im Nureau der Handels- und Gcwerbelmnmer in Lai-
bach eingesehen werden.

— (Patriotische Spenden.) Die Stadtgcmeindc Lai-
bach hat für den Unterstühungsfonds dcr̂  Witwen und
Waisen des .'i. iilorps dc» Betrag von 3000 5t gespendet
und als Patenschaft für die Flüchtlingskinder nus dem
Küstenlandc den Netrag von 400 K gcwidmict

— (Die K. K. priv. Öfterreichische Credit.?lnftali
für Handel und (bewerbe) hat ihr Aktienkapital uon Litt
Millionen Kronen auf 17U Millionen Krown erhöht.
Näheres ist aus der in der hcutigcn Nummer unseres
Blattes enthaltenen Kundmachung ersichtlich.

— (Vctcilignng von (^crichtsbcamten an dem Wir«
len der wirtschaftlichen HWlmrcauö.) I m (Nrazn Ober
laubesgcrlchtssprcngcl sind in den meisten Gerichlsortcn
richterliche Beamte Mitglieder der Nnrischaftli6)cn Hilss-
bureaus für Privatangelegenheiten von eingerückten An-
gehörig, der liewaffneten Macht. Die Tätigkeit der rich-
terlichen Beamten war nach liner Mitteilung des Iustlz-
"'"lslerulms besonders rege und ersprießlich m Fürsten,
scld, Marburg und La ibach

— (Die Hundcrtjnhrfcier der Notenbank.) Aus Wien
w,rd unterm 31. Mai gemeldet: Zu Beginn der heutigen
Sitzung der Österreichisch-ungarischen Bank gedachte (Nou-
verueur Dr. P o p o v i c s der bor 100 Jahren erfolgten
Gründung der Nalionalbank und damit dctz hundertjäh-
rigen ununterbrochenen Bcst.indes des Notenbankwrsens.
Ordner gedachte aller, die im abgelesenen Jahrhundert
vem Va,sliustitutc ihre Dienste weihten, dankte dem
Kaiser für alle Förderung, Unterstützung und Beschiß
muns.. die cr der Bank durch W Jahre angcdeih>.'n lieh
und sprach schließlich den Wunsch aus, daß etz der Nanl-

vcrwaltung uergönnt sein möze, unt^r Führung, des
Kaisers an die Arbeit des Friedens zu schreiten. Der
Ocurralrai hat aus Anlaß des heutigm Gedenktages eine
Denkmünze prägen lassen, dann für Zwecke der Fürsorge
Kricgsinvalider 4,2 Millionen Kronen gespendet. End^
lich wurden allen Banlangehöcigen namhaftie Zuwen-
dungen gewährt.

— «3rhöhunn der Tabatfabritatenprcisc.) Mi i dem
gestrigen Tage trat eine allgemeine Erhöhung der Taba5-
fabritatenpreise in Kraft. Bei den Zigarren wurden die
Sorten ..Meine Inländer", „Gemischte Ausländer", Ciga»
rillotz, Portorico, suiba und Viryinicr um 1 H. erhöht,
loährend die Preiserhöhung bei den besseren Sorten 2 biö
4 H., bei den feinsten 6 H. und bei den Luxuszigarren
1U bis 40 H. beträgt. Ebenso wurden l^i den Zigaretten
die Ungarische-, Drama- und Sportzigarette um einen
halben Heller per Stück hinaufgeseht, wogegen die besse-
ren Sorten um I H., die feinen nin 2 H. und die feinsten
um 3 uud 4 H. verteuert wurden. Bei den Zigaretten-
tabakcn wurde der Preis per 25 Gramm, öei Feinstem Un-
garischen Iigarcttentabcrl von 22 H. auf 90 H., bei Drama-
Nauchtabal von 30 aus 40 H., beiln Mittelfeinen Türkischen
von 44 auf NK H. und beim Feinen Hcrccgovina' von 00 auf
90 H., bei den Pfeifentabaken für den Landtabal von 8 auf
9 H. per 30 Gramm (Brief) erhöht. Der Schnupftal'ak
wurde im Preise nicht geändert.

— (Animclduna, der Vorritte an (5irrn.) Das Mini-
sterium des Innern hat eine allgemeine Aufnuhme d<,r
Eicrvorräte angeordnet. Kaufleute und Gewerbetreibende
sowie Privatpersonen, die mehr 'ils eine Kiste ( ^ 1440
Stück) frischer oder auf irgend .ine Weise konservierter
Eier in ihrem Gewahrsam hallen, sind .crpflichtcl, ihren
Vorrat uach dein Stande vom ^. Juni dem Stadtmagi-
tratc bis spätestens morgen anzumelden. I n der Folge
nid diese Anmeldungen an jedem 1. und 15. des Mo-
nates der zuständigen politischen Vezirlsbehörbe Madt-
magistrat) zu erstatten, falls die Vorräte das oberwähnte
Quantum von einer Kiste übersteigen. Die Vorratsanzcige
erfolgt mittelst besonderer Anmcldebogen, die im städti-
schen Marttainte (Nathausftlatz 27/^1) zu haben sind.
Sendungen von Geflügcleiern über die Lnndesg-renze sind
nur auf Grund spezieller Transportbcschemigung, ausge-
stellt von, städtischen Marttamte, zulässig. Das Nemiisi-
tionsrccht der Ctaotgcmcinde Laibach für Eier in den Bc-
zirkshaufttmannschastcn Gurlfcld,, Litlai und Nudolfs-
wert bleibt nach wie vor unberührt. Zuwiderhandlungen
werden mit Geldstrafen bis zu 5000 K oder mit Arrest
bis zu sechs Monaten bestraft; unter Umständen können
auch dir Eiervorrätc zur Versorgung der Vcuölleiung für
ucrfallcn erklärt werden. ke—.

— (Vorratsaufnahmc von Tacken.) Das Handels-
ministerium hat cm< Ausnahme aller Säckebestände l,.on
zwei zu zwei Monaten angeordnet. Die erste Aufnahme
hatte nach dem Stcknde vom 31. März zu erfolgen; die
zweite Vorratsnufunhme ist dah?r nach dein Stande vlin
.'41. Mai vorzunehmen. Ein Formular für oie Vorrats-
aufnahinc wurde uon der Vereinigten österreichischen und
ungarischen Vamnwollzentralc diesmal sänrtlichen Pcv-
souen, Firmen usw. zugeschickt, die bei der ersten Vorrats-
aufnahmc eine Anmeldung erstitic^n. I m Bedarfsfälle
sind die Anmeldeformulare beim Mazistrail, Gewerbes
reftrat, zu haben. ke—.

— (Standrechtliche Erschießung.) Josef I g l i c ,
Tasslöhncr in Laibach, Kralovsli nasip 1V, wurde wegen
AcrbrclliVnö der Störnng der öffentlichen Muhe nach
î K5 a. Tt , G. standrechtlich erschossen.

— (Falsches Papiergeld., Es wird auf das Vor-
kommen einer neuen Fälschungstype Lit. B von Bank-
noten zu 100 Kronen vom Jahre 19̂ ,2 aufmcrsssum gĉ
macht. Die gefälschten Notcn lvurdcn durch Zeichnung
aus freier Hand mit Feder, Pinsel und Farbstift in roter,
grüner, blauer, violetter, brauner und schwarzer Farbe
auf weißem Velinpapier hergestellt. I n der Darstellung
wurde der allgemeine Eindruck einer Hundcrtfronennote
erreicht; jedoch ist die Ausführung clwas ungenau. Es
1st daher bei der Annahme von Hundertkronennolen Vor-
sicht geboten. — Außerdem wurden zwei neue Fälschungs-
tyftcn der Banknoten zu zwei Kronen im Verkehre festj-
achellt, Fälschungstypen Lit. M und N. Die Herstellung
der Fälschungstypc Lit. M erfolgte durch Zeichnung aus
freier Hand auf weißem Velmpapicr mit Bleistift und
Farbstiftcn in grauer, roter, blauer, grüner und brauner
Farbe. Die Verstellung der Falschungstype Lit. N er-
folgte gleichfalls durch Zeichnung aus freier Hand mit
Feder und Pinsel in blauer, armier, roter, bräunn und
weißer Farbe aus weißem Velinpapier, Die, Ausführun-
gen beider Fälschungen sind ungmau.

— (Wartencröffmma,.» Der Gatten !)er Bahnh)fßas>
wirtschaft wurde wieder eröffnet.

— (Todesfall.) Auf seinem Gute Gr,dun bci Mött-
ling ist am vergangenen Sainsta^ .Herr Franz Wachn,
gewesener Apotheker in Mottling, nn hohen Alter von
!)0 Jahren verschieden. Der Verblichene hatte sich vor
mehr als 50 Jahren als Apo'h^lcr in Mottling nieder-
gelassen wo er sich eine schone soziale Stellung schuf.
Nach langjähriger Tätigkeit zog cr !,ch m,f scin (^ut zu-
rück und überließ die Apothtlie seinem Sohne Milan

Wacha. ^ , .
» il^cflNgcldiebftahl.) Montag nachts wurden un

Leoniwim" aus der im Hofe befindlichen Hühnerfleige

* (Wein gehört dao Fahrrad?» Am, 23. Mai brachte
ein dem Arbcitcrstandc an^'höriqcr Bursch« zu oin^m
Holzhänblcr in Krainburg ein Fahrrid und ersuchte ihn

co sin kurze Zeit aufzubegehren. Da as Fahrrid lie
heute nicht abgeholt wurde, dürfte es .ion dem Bmschcn
entwendet worden fein. Der Eigentümer wolle sich bei
der Polizeidirektion oder bei der Gendarmerie^ in Krain-
burg melde».

— (Abhanden gekommene Postsendungen.) I n der
letzten Zcit sind wiederholt beim Postumw in Aßliny re-
kommandierte Sendungen auf bisher unbekannte Weise
abhanden gekommen.

— (ß-in diebischer Lehrling.» Ein hiesiger Kaufmann
bemerkte vor einigen Tng.'N, daß ihm l<,rz vorber aus
der Lade 20 K verschwunden .oaren. '
sich sofort aus den dort bcdî nstetcn ^
hovnik, einen 15jährigen Burschen >ius Muslr, in liessen
Wohnung auch eine größere Menge gestohlener Tacken
vorgefunden wurde, die der Kaufmiinn als sein E
tum erkannte. Der Nestohlene bemerkte schon seit l i m ^ i ^
Zeit, bah ihm aus dem Geschäfte Twffe und and««
Sachen entwendet wurden, doch konnte er dem Täter
nicht auf die Sftur lomnnn. Er schätzt den (9e samt schaben
auf 1500 bis 2000 K. Der diebische Lehrling, der . ^
Haupt lein Einkommen hatte, lebte für seine Verhäl
sehr verschwenderisch. Er besuchte in der Regel ?,
laufte sich das seinste Obst und die fcinften . ,
und ging oft auf eine Jause. Dies alles beftrilt n >> ^
verständlich aus dem Erlöse der seinem Drenstgebel c,c
slohlcnen und verkauften Sachen. Sonntags lieh er sich
gewöhnlich ein Rad aus und machte Ausflüge mit irinrn
Freunden. Vrhovnik verkehrte auch viel mit b(
lcrlehrling Johann Lumpig, einem 15jähiigen ^
dem cr für einen Anzug gestohlenen Stoss schenkte und
der der Mittäterschaft verdächtig, ist. Äeibe n?u""n > ^
haftet und dem LllNdesa.>:richle eingeliefert.

— (Einbruch.) Am verflossenen Donnerstag nacyis .
drangen unbekannte Täter nach Beseitigung mehrerer
Dachziegel auf den Dachboden der Besitzerin Maria ^u-
^tar in Potol ein. Da sie nichtö Pass.ndcs finden konn-
ten, begnügten sie sich mit einigen Litern gedörrten
schnitten. Diese Beute dünkte ihnen aber -u> "umc'
halb> sie aus dem unvcrspcrrt?n stalle d,
ncr mitnahmen. Tatvcrdächtia ist eine > . . . , „ ^ , . . , . ^
geunerbandc, bestehend aus drÄ Männern und zwei Wc<-
bern.

— (Tödlicher Unfall.» Am 22. v. M. trug die 50
Jahre alte Auszüglerin Maria Ie r in aus Toplitz ihrem
in der Gewerkschaft zu Saqor beschäftigten Sotn«e das
Mittagessen uub sehte sich trotz Verbotes auf den leeren,
vorletzten Hund, der Werkseisenb.ihn, um zur Station zu
gelangen. Als der Zug unweit der Station ein^ " ' ' ' l
passiere fiel die Ieian infolge Tchütielns i -i
Hund und zog sich lebensgefährliche Kopfwunden und
schwere innere Verletzungen zu. Nachdem der Verunglück,
ten Herr Znrnik die erste Hilfe geleistet hatte, wurde sie
ins Landcsspital überführt, wo sic nach drei Tagen ihren
Verletzungen erlag.

— (Dicbflahl von Tl<n""^s"^«'n , s?:».., .. ?a.,
hausplahe wohnhaften Bc^
ans dem unvclspcrricn Na(,,,^,.v., ,, .>,,, ^^,.,,..
ŝ ei-rinae, und zwar der eine mit einem unechten B?
ten, der zweite ein Kettenring, der dritte ein kleinei ^u^
menrlny mit einem Brillanten und ixr vierte ein uenK-
tianisä)er Ring in Form einer Schlange, dann einc i,o'
dene Damelishalslcitc und ein goldenes rundes M>
lon mit cinem Brillanten in der Mittel im Gesamtiverie
von 245 K gestohlen. Als tatverdächtig wurde ein I^jäh-
rigcs Madamen verhaftet, das aber vPn Diebstahle nichts
wifsen will.

— (Zwei unbefugte Kupfers ammler, j I n Memitz
wurden zwei Arbeiter verhaft.>t. >xil sic in oer oortigen
Seifenfabrik unbefugt lupferne l >e und Abfälle
im Gewichte von 14 Kilof,r^m<^ .., nclt hatten, die
sie dann verkaufen wollten.

Die heutigen Sondervorttellimgen im Kin!o Central
im Landestheater. I m Mittelpunkt der heutigen Sonder»
Vorstellungen um 6, halb 8! und 9 Uhr abends im Kino
(Zentral im Landeslheater steht das dreiaktige Tvenska-
Lustspicl „Berlrhltc Welt". Besondre Vorzüge s>
amüsanten Filnis sind anadezu prächliftc Nnwiuu^^:>
men sowie die glänzende schauspielerische Leiswnc; der
Haufttdarstcllerin. Das Lustspiel ist von geraoezn '
dcndem Witz. Das Drama in drei Akten „Heimliche ^
ist ein gutes Oliver-Drama, dem eine hübsche Hln?
zugrunde liegt. Nur hcuie im> Kino ssentral i,n Ll,>>
theater. — Morgen Samstag das vorzügliche Detettlio-
drama „Die silberne Kugel". Oswald-Film.

Kino Ideal. Heule Fr.'iwa Sond.'rnt'snd mit folaen-
dcm Tchlagerprogramm: ./Aus s>l ^ Ein
herrliches Gcscllschaftsdrama w ! '
liebtcn Aub Egcdc Nissen in dei H.
dramatischer Handlung, die noch d>ü ^ , ^ , , ,,,,^
Photographien verschönt wird, muß dieser F,lm als
einer der besten dieser Art bezeichnet werden. „Ter .hei.
ratsschwindler". Lustspiel mit Albert Paulig in der
Hauptrolle. „Wasserfalle der Ttillcn < ? < - " -
nähme. Das Programm ist für Iugc:
und kommt nur heutc zur Aufs'ühr'.mg.
tag den 3. bis Montag den 5. I u n l : ' 3 l
der großen Nordisf-Serie „Das «ind vo« i i ^en»«^" .
das Drama einer kleinen Filmschanspi^lerin mit drn be-
licbOcn Künstlern Otto und Hanoi Rei'iwald in den
Hauptrollen. Frei. Vorstellungen M Wochentagcn um
halb 5 Uhr nachmittags, um 5, halb " und?1 1U>
an Sonn- und Feiertagen um halb ^ ulir u,>
3 und halb 5 Uhr nachmittags und' um 6, halb 5 mw
l̂  Uhr abends. Ideal.kino.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraptzen-Korrespondenz-Vureaus.

Dfterreich-Ungarn. !
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Wien, 3 i . M a i . Amtlich wird Verlautbart: 31 . M a i .
Russischer Kriegsschauplatz: Erhöhte Gefcchtstittigleit an
der bessarabischen Front und in Wolhymen dauert an.
— Italienischer Kriegsschauplatz: D i e u n t e r B e -
f e h l S r . t. u. l . H o h e i t d e s G e n e r a l o b e r s t e n
E r z h e r z o g E u g e n o p e r i e r e n d e n S t r e i t -
k r ä f t e h a b e n A f i a g o u n d A r s i e r o g e n o m -
m e n . I m R a u m e n o r d ö s t l i c h A s i a g a v e r -
t r i e b e n u n s e r e T r u p p e n d e n F e i n d a u s
O a l l i o u n d e r s t ü r m t e n s e i n e H ö h e n s t e l »
l u n g e n n o r d ö s t l i c h d i e s e s O r t e s . D e r
M o n t e B a l d o u n d M o n t e F i a r a s i n d i n u n -
s e r e m V e s i t z . W e s t l i c h v o n A s i a g o i f t u n s e r e
F r o n t s ü d l i c h d e r A s s a - H c h l u c h t b i s z u m
e r o b e r t e n B e r g P u n t a C o r b i n g e s c h l o s s e n .
D i e ü b e r d e n P o s i n a - B a c h v o r g e d r u n g e -
n e n K r ä f t e n a h m e n d e n M o n t e P r i a f v r a .
N e u e r l i c h e v e r z w e i f e l t e A n s t r e n g u n g e n
d e r I t a l i e n e r , u n s d i e S t e l l u n g e n s ü d l i c h
B e t t a l e s zu e n t r e i ß e n , w a r e n v e r g e b l i c h .
I n d e m h a l b e n M o n a t s e i t A e g i n n u n s e r e s
A n g r i f f e s w u r d e n 3N.388 I t a l i e n e r , dar-«
u n t e r 6 9 4 O f f i z i e r e , g e f a n g e n g e n o m m e n
u n d 2 9 9 Geschütze e r b e u t e t . Heute früh belegten
mehrere eigene Seeflugzeuge den Bahnhof und mi l i tär i -
sche Anlagen von San Giorgio di Nogaro mit zahlrei»
chcn Bomben. I m Nahnhofgebiiude wurden vier Treffer
beobachtet. — Südöstlicher Kriegsschauplatz: Nördlich
der unteren Vojusa haben unsere Truppen italienisch«
Patrouil len verjagt. Der Stellvertreter des Chefs des
Generalstabes: von H ö f e r . F M L .

Wien, 1. Jun i . Amtlich wird Verlautbart: 1. J u n i .
Russischer Kriegsschauplatz: Unsere Stellungen in Wol-
hynien standen gestern wieder mehrere Stunde» unter
dem Feuer der feindlichen Artil lerie. Nachtsüber mehrfach
heftiges Vorfeldgevjläulel. Auch an der bessarabischen
Front hielt die Tätigkeit des ('jegners an. — I ta l i en i -
scher Kriegsschauplatz: U n s e r e i m R a u m e n ö r d -
l i c h v o n A s i a g o g e g e n O s t e n v o r r ü c k e n d e n
K r ä f t e h a b e n d i e G e h ö f t e M a u r i e l l e e r -
r e i c h t u n d d i e S t r a ß e ö s t l i c h v o n M o n t e
F i a r a u n d M o n t e B a l d o ü b e r s c h r i t t e n .
K f t l i c h v o n A r s i e r o w u r d e n d e r M o n t e
C e n g i o s o w i e d i e H ö h e n s ü d l i c h v o n (5 a v a
T r e s c h i e r o b e r t , 9 0 0 I t a l i e n e r , d a r u n t e r
15 O f f i z i e r e , g e f a n g e n g e n o m m e n u n d
d r e i M a s c h i n e n g e w e h r e e r b e u t e t . B e i Ar»
s i o se lbs t f a ß t e » , u n s e r e T r u p p e n a u f d e m
s ü d l i c h e n P o s i n a ° N f e r F u ß u n d w i e s e n
e i n e n starten G e g e n a n g r i f f d e r I t a l i e n e r
a b . E b c n s o s c h e i t e r t e n f e i n d l i c h e A n g r i f f e
a u f d i e S t e l l u n g e n u n s e r e r L a n d e s s c h ü t «
z e n b e i C h i e s a i m B r a n d - T a l e u n d ö s t l i c h
d e s P a s s o P u o l e . D i e N a c h l e s e i m A n »
g r i f f s r a u m e e r g a b e i n e P e r m e h r u n g d e r
g e s t e r n g e m e l d e t e n B e u t e a u f 3 1 3 G o -
f ch ü tz e. Unsere sonstige Gesamtheute ist noch nicht völlig
zu übersehen. B i s h e r w u r d e n 1 4 8 M a s c h i n e n -
g e w e h r e , 2 2 M i n e n w e r f e r , 6 K r a f t w a g e n ^
K U O F a h r r ä d e r u n d s e h r g r o ß e M u n i t i o n s ,
m e n g e n , d a r u n t e r 2 2 5 0 schwers te B o m b e n ,
e i n g e b r a c h t . — Südöstlicher Kriegsschauplatz: Keine
besonderen Ereignisse. Der Stellvertreter des Chefs des
Generalstabes! v. H ö f e r . F M L .

Die Einnahme von Arsiero unb Asiago.

Trieft, 1. Jun i . Anläßlich des Eintreffens den Nach«
richt über die Einnahme von Asiago und Arsiero, die hier
w unmittelbarer Nähe des italienischen Kriegsschauplatzes
ycmz besondere Freude und Gemigtuung hervorgerufen hat.
trägt heute ganz Trieft reichen Flaggenschmuck.

«erl in, 1. Jun i . Die Blätter drücken ihre Freude iiber
die Einnahme von Arsiero und Asiago <ms.

Konstantinopel, 1. Jun i . Das siegreiche Vordringen
der österreichlsch.ungarischen Armee an der Südtiroler
Grenze ruf t hier fortgesetzt größte Genugtuung und leb«
haftest« Freude hervor und wird als wichtiges Ereignis im
Verlmlfe der Kriegsbegebenheiten nachhaltig gewürdigt.

lladsrna berichtet.

Wien, 1. Jun i . Aus dem, KriegKpressequartier wird
gemeldet: Bericht des italienischen Generalstabes vom
30. Ma i . Die Lage ist im allgemeinen an der ganzen Front

unverändert, mit Ausnahme des Abschnittes Oberes Astico-
tal, lva sich gestern vorläufig cine Wiederaufnahme der
Offensive des Feindes zeigte. I m Lagarinatal und im Ab-
schnitte des Pasubio beiderseitige intensive Artillerietätig-
keit, starte Traillbewegungen beim Feinde, die durch unser
Feuer gestört wurden. Südlich der Posina griff der Feind
r.ach intensiver Artillerievorbereitung in der Richtung auf
Soglio di Campiglia und Monte Priafoia an, doch be-
haupteten nach erbittertem Kampfe die Unsrigen diese Stel«
lungen. Auf der Hochfläche von Asiago und im Suganatal
Auftlärungstätigkeit kleinerer Abteilungen. Die feindliche
Artil lerie begann die Beschießung von Ospedaletto. I m
Tofauagebict (oberes Boitetal) wurde ein kleiner feind-
licher Infanterieangriff abgewiesen. Auf den Nordhängen
des Monte San Michele zerstörte eitle von uns ausgeführte
Miucnsprengung ein langes Stück der feindlichen Schützcn»-
gräben.

Inspektionsreise des Finanzministers R. v. Leth.

Talzbura, 1. Jun i . Finanzminister Ritter von Leth hat
seine bereits angekündigte Inspektionsreise zu den alpinen
Satinen gestern von Salzburg alls angetreten. Ter M i -
nister unternimmt diese Inspektionsreise, um sich über die
Möglichkeit einer Erweiterung der Salinenbetriebe behufs
Erhöhung der für die Bevölkerung und für, die Industrie
so wichtigen Salzproduktion, an Ort und Stelle zu unter-
richten, sowie auch über die Bedürfnisse der Arbeiterschaft
unmittelbar informiert zu loerden.

Bad Ifchl, 1. Jun i . Finanzminister Dr. Ritter von
Leth ist zum Besuche der Salinenanlagen des Salzlam-
mergutes in Bad Ischl heute vormittags eingetroffen.

Teutsches Reick,
Berl in, 81. Ma i , Das Wolfs-Bureau meldet: Großes

Hauptquartier, 31. M a i . Westlicher Kriegsschauplatz:
Feindliche Torpodeboote, die sich der Küste näherten!,
wurden durch Artilleriefeucr vertrieben. Die rege Feuer-
tiftialeit im Abschnitte zwischen dem Kanal von La
Bass<c und Arras hält an. Unternehmungen deutscher
Patrouil len bei Neuve Ehapelle und nordöstlich davon
waren erfolgreich. 38 Engländer, darunter ein Offizier,
wurden gefangen genommen, ein Maschinengewehr er-
beutet. Links der Maas säuberten wi r die südlich des
Dorfes Cumi< res liegenden Hecken und Büsche vom Geg-
ner, wobei drei Offiziere und W Mann in unsere! Hand
fielen. Beim Angriffe am 29. M a i erbeuteten wiy ein im
Caurcttc Wäldchen eingebautes Marinegeschütz, 18 Mak
schinengewehrc, eine Anzahl Minenwcrfer und viel son«
stiges Gerät. Auf beiden Maasufern blieb die Artillerie«
tätigleit sehr lebhaft. — Östlicher und Valkankriegsschau-
platz: Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung. Oberste
Heeresleitung.

Ber l in, 1. Jun i . Das Wolff-Vureau meldet: Großes
Hauptquartier, 1. J u n i . Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich und südlich von Lens herrschte auch gestern leb-
hafte Artillerietätigkeit. Links der Maas schten die Fran-
zosen abends erhebliche .Kräfte zum Angriffe gegen den
Toten Mann und die Caurctte-Höhe an. Am Qüdhange
des Toten Mannes gelang es ihnen, in etwa 4W Meter
Ausdchmmg in unseren vordersten Gräben Fusj zu fassen.
I m übrigen sind mehrfache feindliche Anstrengungen unter
den schwersten Perlnften abgeschlagen worden. Nechts der
Maas wurden die Artillericlämpfe fortgesetzt. Östlich von
Obcrsept brach eine deutsche Ertundungsabteilung in etwa
350 Meter Breite und 30« Meter Tiefe; in die franzö-
sische Stellung ein und lehrte mit Gefangenen und Beute
zurück. E i n englischer Doppeldecker wurde westlich von
Cambrai i,nj Lufttampfe abgeschossen. Die Insassen (Of«
fiziere) sind verwundet gefangen ssenommen. I m fran-
zösischen Tagesberichte vom 28. M«>, 3 Uhr nachmittags,
wird behauptet, am 28. M a i seien fünf deutsche F lug .
zeuge durch die Tätigkeit der französischen Flieger unb
Abwehrgeschütze vernichtet worden. Wi r beschäftigen uns
seit längerem nicht mehr mit de^ Nichtigstellung feindli-
cl)er Berichte, möchten in diesem Falle aber̂  wo es sich
um die Leistungsfähigkeit der jungen Fliegerwaffe haw»
delt, doch bemerken, daß weder an dem genannten Tage
noch in der vorhergehenden Woche überhaupt irgend ein
deutsches Flugzeug durch feindliche Wirkung verloren
gegangen ist. — Ostlicher Kriegsschauplatz: Die Lage ist
unverändert. — Valkanfriegsschauplatz: E i n schwacher
feindlicher Angriff an der Tüdspike des DoiranSees
wurde abgewiesen. Bei Brest nordöstlich des Tees wur«
den Serben in engliscli«« Uniformen gefangen genommen.
Oberste Heeresleitung.

Kaiser Wilhelm bei Hinbenburg.

Verl in, l . Jun i . (Wolff-Burean.) Berichte auH dem
Osten erzählen von der Reise des Kaiscrs ins Hauptqllar«
tier Ost: T ie Nachricht von seinem Kommen traf dort erst
in der letzten Stunde ein. Aber trotzdem legte der Or t
reichen Fahnen, und Blumenschmuck an. Vor dem Bahn«
Hofe umsäumten riesige Flaggenmasten den Zugang zur
Stadt, o n durch eine stattliche Triumfthpforle führte. Der
Kaiser wurde vom Generalfeldma'rsäiall von Hindenburg
und dem Stabschef Generalleutnant von Ludendorf emp.
fangen. Eine Aandsturmkomftagnie erwies die Ehrenbezei-
gung. Ein Truppenspalier säumte den Wen vom Bahnhofe
bis zum Sitze des Oberkommandos. Hinter dem Spaliere
drängte sich die Bevölkerung, die den Kaiser mit lebhaf»
ten Kundgebungen empfing.

Italien.
Talanbra beim König.

Lugano, l . Jun i . Nach beendetem Ministerrat reiste
Ministerpräsident Salandra wieder ins Hauptquartier zum
König ab.

Gewundene Erläuterunaen der Presse.

Lugano, 1. Jun i . Die Erläuterungen der Presse zum
Berichte Cadornas, der erst heute die Preisgabe der Punta
Corbin zugibt, und von der sonstigen Lage um Asiago und
Arsiero das Bezeichnendste, verschweigt, sind gewundener
denn je. „Corriere della Sera" macht immerhin daraus auf«
merksam, daß der Feind als Besitzer des Gipfels des Monte
Priafora tvahrscheinlich etwas mehr Bewegungsfreiheit im
Talgrunde bekommen habe und gegen das seit längerem go
räumte Arsiero fortschreiten könne. Das Blatt sagt fcr«

,ner: Von Punta Corbin alls, wo die Festungswerke den
! Zusammenschluß der Assa lind Astach verteidigten, werden
' die italienischen Kanonen nicht mehr gcgcn Luserna und
Belvedere fellern können. Infolge der feindlichen Beset«

! zuna der Iwölfersvitze und der Vlferspihe und der d«v
aufhin erfolgten Umgehung der Assa^allinie hal«n die ik l-
lienischen Stellungen auf die Ostscile der Asiagomulde zu»
rückgenommcn lverdcn müssen. Äuf diesen Stellungen be-
festigten sich methodisch die italienischen Truppen, lvelche
dem Feinde jeden Fußbreit Bodens streitig machen und
ihm Verluste zufügen.

Nissolatti — Minister für Lebensmittelvcrsoraun«.

Paris, 1. Jun i . Der „Temps" meldet: Die italic«
nische Regierung soll sich mit dem Plane, tragen, ein be-
sonderes Ministerium für Lebensmittelversorgung zu schaf«
sen, als dessen Inhaber der Führer der'Rcformsogialisten,
Bissolatti, genannt wird. Sein Eintr i t t ins Ministerium
erfolgt nicht aus politischem Interesse, sondern aus Rück«
sicht auf die technischen Notwendigkeiten, die die Regie«
rung schon lange ernstlich beschäftigen.

Her See» und der Luftkrieg.
Miffnlllckter Angriff eines italienischen Torpedobootes auf

den Hafen von Trieft.

Wien, 1. Jun i . Die „Agenzia Stefani" verbreitet fol«
gende Meldung: Am 28. M a i nachts haben wir inner«
halb des Hafens von Trieft einen großen Transportdamp«
fer torpediert und versenkt. — Von maßgebender Seite
luird hiezu bemerkt: Am 28. Ma i näherte sich i n einer mV»
sichtigen, regnerischen Nacht ein feindliches Torpedoboot
dem Hafen von Trieft und schoß zwei Torpedos ab. Einer-
der Torpedos explodierte am Grunde unweit des Ufers,
der zweite traf einen Kai, wodurch der Kai und ein Ma-
gazin <nn Strande leicht beschädigt wurden. An den näher
gelegenen Gebäuden wurden außerdem viele Fenster-
scheiben zertrümmert. Weder ein Transportdampfer noch
irgend ein anderes Schiff wurde getroffen. Transport-
dampfer gibt es in Trieft überhaupt kelne.

Versenkt.

Tur in , 1. Jun i . Die „Stainpa" meldet aus Viareggia
die Versenkung der italienischen Segelschiffe „Valsesia" und
„Ri ta" durch ein Unterseeboot im Mittelmeer. Die Be«
mannungen wurden gerettet. ,
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England

Die Friedenöfrage.

London, 31. Mai. Bezüglich der Erklärung dcs deut»
scheu Reichskanzlers in der Note an die Vereinigten Staa-
ten, daß zlveimal im Qaufe der letzten Monate Deutsch»
land der Wclt seine Bereitschaft kundgegeben habe, Frie-
den zu schlichen auf ciinr Vasis, dic scinc ücdensinter«
essen sichert, und daß es nicht Deutschlands Schuld sei,
wenn der Friede Europa noch vorenthalten bleibe, rich-
tete Abg. Markham folgende Frage a<n den Premiermini-
ster Asquiih: Sind die Alliierten berelt, sich der guten
Dienste der Neutralen zu bedienen, um Deutschlaud bê
stimmte Bedingungen mitzuteilen, unter denen sie Fric»
den schlichen wollten mit der Voraussehung, dah Deutsch,
land bereit wäre, zur selben Zeit und auf demselben
Wege den Alliierten bestimmte Bedingungen mitzuteilen,
unter denen es gewillt wäre, Frieden zu schlichen. Asquith
erklärte, dah Staatssekretär Grey bereits eine öffentliche
Erklärung über das Fricdeustlxma abgegeben habe. Es sei
nichts in der Erklärung des deutschen Kanzlers vorhanden,
was zeige, daß Deutschland bereit sei, Friedcnsbedingungen
in Betracht zu ziehen, die die Interessen der Alliierten so-
wie den künftigen europäischen Frieden sichern. Er glaube
nicht, dah er nühlicherweise der Greyschen Ncde in den letz»
ten Wochen etwas hinzufügen könnte.

Tie Türkei
Bericht des Hauptquartiers.

ftonftantinoprl, 31'. Mal. (Agencc d-l. Milli.) Das
Hauptquartier teilt mit: Kaukasusfront: Auf dem rechten
Flügel leine Ereignisse bis auf unbedeutendes Infaiy.
tcriefeues. Die uns am Morgen des M M a i in oc^ all
gemeinen Richtung auf den Zuzlabach und Namachatun
gegen die acht Kilometer westlich, sechs Kilometer südlich
und achtzehn Kilometer südwestlich von Namachatu» ge»
legencn nissischen Stellungen in einer Ausdehnung von
etwa W Kilon«eter unternommene Offensive war von Er.
folg gekrönt. Da diese Operationen geradezu in übcrra-
schcndcr Weise durchgeführt wurden, waren die Nüssen
gezwungen, in diesem Abschnitte teils in östlicher, teils
in nördlicher Richtung den Rückzug anzutreten, ohne duß
es ihnen gelang, irgend einen Widerstand" zu leisten. Tie
Ortschaft Namachatun wurde von uns besetzt. Angriffe,
welche die Nüssen mit einem Teile ihrer Strcitlriifte iu
Erwiderung unserer Offensive im Tschoroch-Avschnitte
und auf dem linken Flügel unternahmen, wurden nach
heftigem Artillerie-, Infanterie» und Vombenlampf ab-
gewiesen. — Ein Monitor und zwei Torpedoboote dcs
Feindco beschossen nachte an der Ostlüfte der Insel Küsten
gelegene offene Ortschaften, wodurch eiMge Häuser leicht
beschädigt und einige Personen verletzt wurden. Von
den übrigen Fronten wurden leine (kreianissc von Velang
gemeldet.

Kosaken in Mesopotamien!.

Konstantinopel, 31. Mai. Die Al>cnce t6l. Milli, mel-
det: Der russische Heeresbericht ' om 25. Mal meldet die
Antunft uou Kosaken im englischen Lager in Mesopota-
mien. Tic Russen wollen auf diese Weise glauben machen,
bah sich ihre Truppen mit, den Engländern vereinigt, ha-
ben. Die Engländer werden ebenso wie, die Russen lm
Vereine mit dcr ganzen Welt begreift», daß die Anlnnft
ciner Handvoll Kosaken, dic sich, von Persern geführt.

nach einer lmis,en, beschwerlichen Reise durch Luristan
mit den Engländern vereinigten, keineswegs die Ver-
einigung der Russen mit der englischen Armee bedeutet.

Massenmord türkischer Gefangener durch Rußland.

Konftantinopel, 31. Mai. Die „Agence t t l . Mil l i" er-
führt aus zuverlässiger neutraler Quelle, dah ein russi-
scher, türtische Gefangene nach Sibirien führender Zug,
dessen Wagentürcn versiegelt lvaren, vor der Ankunft in
Pensa mehr als zwölf Tage unterwegs lvar. Aus den
Waggons drang ein entsetzlicher Geruch. Weder die Bahn-
angcstcllten noch dcr Führer des Zuges wagten die Türen
zu öffnen, was erst nuch drei Tagen auf Petersburger
Weisung geschah, wobei man 700 Leichname fand. Einige
noch lebende 0'̂ fangene starben im Spital.

Griechenland.
Die Franzosen iu Poroj.

Valonichi, 31. Mai. („Agence Havas".) Die Fran,
zosen, haben gestern nachmittags Poroj besetzt.

Hie Vereinigten Staaten von
Amerika.

RllstunnSlrebite.

Wafhinaton, 31. Mai. Das Repräsentantenhaus, das
gestern die Zahl der in der Schiffsbauvorlage vorgesehenen
U'Boote von 20 auf 50 erhöht hat, erhöhte heute den Betrag
für Flugwesen von zwei auf dreieinhalb Millionen Dol-
lar und bewilligte elf Millionen zur Errichtung einer Ne«
gierungsanlage zur Herstellung von Panzerplatten.

— (ErhebunuMiften über den! Stand dcr Arbeils
losiglcit in Laibach» mit den» Angaben für den Monat
Mai sind zuversichtlich bis morgm dem Stadtmagistrate
(Städtisches Dienst-, Wohnungs- und Arbeitsvermittl«
lungsamt) vorzulegen. Dic dazu erforderlichen Drucksor-
lcn sind ebendaselbst zu haben. ke—.

— (Verstorbene in Üaibach.) Anton 2afran, Bo»
amter, 60 Jahre; Jetti Mikusch, Private, 90 Jahre;
Helena Hauplman, Arbeitersgattin, 77 Jahre; Maria
Trobcc, KonduNeurswclMr, 9 Jahre; Josef Vehar,
Tischlcrgchilfcnsohn, 15 Jahre; Josef Pucihar, Väcker-
gehilfe, 57 Jahre; Anton Tanzcr, Landsturmmann; Ale-
xander Vere«, Honvedgefreiier.

— (Spenden für das Note Kreuz.) Nealschulproses-
sor i. R. Josef Wcntzel 50 K; Michel Lazar in Sagor
dic Sammlung von 25 K; die Pfarre Maria Verkünde
ssung durch Pfarrer I'. H. Sattncr die, Sammlung vcn
15)0 K: der Lehrkörper dcr uchMassigcn Baiser Franz
Josef 1. Knaben- und Mädchenvolksschule in Unter^i^ka,
die Gchaltsnachlässc l i K; Johann (erne die Mictzins-
cntschädis,«ng der Heeresverwaltung l'.i K; die Leitung
dcs Ticrspitalcs Laibach das für die Behandlung eines
vicrfubia.cn Menschenfreundes erhaltene Honorar 10 K;
Thcologilevrofessor Dr. Alex U><?!u6nil 6 K; Theologie-
professor Franz U?rm<nik 6 K; Ttadtkatcchtt Ignaz Za-
plotnik 6 K; Alois Stani<1 in Sittich 10 K; Valentin
Legat, Gcndarmeriewachlmeistcr in Sagor die Sammlung
von 20 K; Rosa Kru^elj 20 K; Franz Mazi 10 K; Karl
Hihcl 20 .K; Rosalia Oaris 5 K; die Offizierslcaelgescss.
schaft im Kasino zwei Spenden von 13 K und 19 K;
Eduard Lenwy 10 K; Rrdols Pcrko 5 K; Josef Iakl i^
10 K; Maria Reboll w K; Hans Gober 10 K; Josef
Osmcc 10 5l; Paula 5erjav 2 K; Franz Won/nr 4 K;

Nobert Moskovi^ 10 K; Helena ' 20 K; Dotto?
Temeter Ritter v. Nleiweis, Tu^ ^ektor und Re?
gimentsnrzt, die Monatsbeiträge vom Jämüer bis Juni.
60 K. — Monatliche Spenocn für M a i : der Lehrkörper
der Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalt, 45,56 5!;
Konsistorialrat Prof. Dr. Franz Perne 62,69 K; B^trks.
oberkmmnissär i. R. Anton Klein 2 K; Antonia Kra<>
man, Lehrerin in St. Leonhard bei Tüffer, 2 K.

— (Spende für Kriegszwecke.) Frau Hilda T ö n -
n i e s in Laibach hat beim k. l, Landespräsidium einen
Betrag von 300 K für nachstehende wohltätige Zwecke
übergeben, und zwar: 100 K für Prothesen für im
Kriege beschädigte Kramer, 100 K für im Felde erblin-
dete Soldaten aus Kram, 50 K für Witwen und Waisen
bcr gefallenen Kramer und 50 K dem Landeshllfsverein
vom Roten Kreuz« für Krain.

— «Zweite Woll« und >tautschulsunnnlunst.)
mals wendet sich das Krieqsfl'lrsorgcamt des 5i?
Ministeriums an die breite Öffentlichkeit, um dic
Teilnahme aller Kreise für die im Verlaufe des Mmü,!> -
Juni zu veranstaltende Woll- und Kauischuksanmllung zu
erwecken. Wieder, wie im Jahre 1915, werden Schulkin-
der an den Hauptsammeltagen die vorbereiteten Mate-
rialien aus den Häusern abholen und den Sammelstellen
zuführen. Die großen Quantitäten an Wollmaterialien,
die die Ergebnisse der vor)ähriycn Woü- und Kautschul-
sammlung ergaben, sind verarbeitet und durch die Indu«
strien d<r Bevölkerung und der Amiee zugeführt worden.
Die mustergültigen Anlagen des Kriegsfürsorgeamtes in
Inzersdorf und Vösendorf sind erst kürzlich von kompe-
tenten Faktoren besichtigt >md anerkannt worden. Die
große l^efahr, die dem Vaterl'mde dadurch drohte, baß
dcr Fclnd, der durch Waffengelvalt nichts erreichen
konnte, uns durch den Mangel an Rohprodukten und
durch das Abschneiden der Zufuhren niederringen wi'lltv,
ist glücklich beseitigt worden. Aber noch einmal müssen
alle Kräfte angespannt werden, um dem Mangel an Rot>
Produlten im Inlande auch weiterhin abzuhelfen und die
Armee im Felde zu versorgen. Das Kricgsfürfoio,'"""^
richtet darum wieder an alle patriotisch denkendem
woihncr unseres Landes die dringende Bitte, mit l'ln,,
Kräften die zweite Woll- und Kautschuksammlung zu un-
terstützen. Benötigt werden Spenden von Woll- und
Vaumwollgegenständen sowie Gummiibfälle allcr Art
Auch unbrauchbare Gegenstände aus Wolle, V
Leinwand sowie Stoffe, Kleider, Wäsche, :
Tücher und Gummiyenenstände jeder Gattung sino oni>
gcnb erwünscht. Jedermann berate eine Spende vor, nie-
mand glaube, daß seine Gabe zu genny sein werde. Die
Hauplslnnmclwyc sind für dcn 13. und 17. Juni 1916
cmnescht. Es lönnm aber auch Spenden sowie Vostsen-
dunyen jederzeit nach Wien, ?X., Beryyasse l6, und
?X., Währinyerstraße 32, gesandt werden. Die mit der
Bemerkung „Kriegsfürsorge - Lieb:sl!.iben" versehenen
Pakete genießen bis zu 10 bis 20 Kilogrannn Portofrei'
heit.

Verantwortlicher Redakteur: Anwn F u n t e k .

T»ie Keriigftellung Photographischer Amateur«
«lufnahmen wird in A. M o l l s Phowaraptnscher !itlipi<c.
Anstalt, Wien. I., Tuchlaubrn 9. sorgfältis,st besorgt. Die
eingesandten Platten oder Filme werben entwickelt, zugerichtet
und retuschiert und Bilder nach jedem »opier. Verfahren
Vergrößerungen sowie auch Diapositive hergestellt. — Reich,
balliges Lager bester Photogr. Moment. Handapparate für
Reisen und Ausflüge. Aus Wunsch ausführliche Preisliste üb«
Photo.Apparate uut Tarif der Kopier-Anstalt unberechnet.
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Temeljem zanesljivih poročil stoprav izza zadujih dni
naznanjam vsem sorodnikom, prijateljem in znancem, da je
moj sin, oziroma brat

Bogdan Šavnik
kand. inž., c. in kr. poročnik v rez. nekega pehotnega

polka in frontni častnik ob Soči,

dne 26. julija 11)15 padel na bojišČu kraj Dobrdobske planote.
PoČivaj v miru, ljubljenec, ob meji domače zemlje !
Blagega spomina zani, tihega sožalja zase in za STOje

prosi

rodbina dr. Edvard Šavnik.
V Kranju, dne 31. majnika 1916.

Auf Grund jüngst oingctroffener verläßlicher Nachrichten
bringe ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten ge-
ziemend zur Anzeige, daß mein Sohn, bezw. Bruder

Bogdan Šavnik
Kand. Ing., k. u. k. Leutnant i. d. Res. eines Infanterie

Regimentes und Frontoffizier

am südwestlichen Kriegsschauplatze am 2G. Juli 1915 im Felde
vor dem Feinde gefallen ist.

Ehre seinem Andenken! Um stilles Beileid bittet

Familie Dr. Eduard Šavnik.
Krainbnrg, am 31. Mai l'Jlfi.
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Amtsblatt.
1631 g 16.099.

Kundmachung.
Die k. l. Staatsbllhndireltion Trieft hat

über Ermächtigung des l. l. Eisenbahnmini»
fteriums die Projekte für die Ausgestaltung
der Stationen Laibach-Unterlrainerbahnhof,
«Vlofelca, Grohlupp. Weixelburg, Sittich, Ro»
dockendorf, Grotzlack, Treffen und Hönigstein
l'om fachlichen Standpunkte überprüft, prin»
zipiell genehmigt und der Landesregierung
zur weiteren Amtshandlung übermittelt.

Infolgedessen wird über diese Projeltc
die politische Begehung und Enteignungsuer.
Handlung nach Maßgabe der kaiserlichen Ver-
vrdnung vom 16. Oktober 1914, R. G. Vl.
Hr. 284, der Ministerialverordmmg vom 26sten
Februar 191b, R. G. Vl. Nr. 54, und des Ge>
sehes vom 18. Februar 1878, R. G. Vl. Nr. 30,
nach dem nachfolgenden Programme angeordnet,
uxd ,war:

I . Gtat ion Laibach, Unterlrainer«
b«hnhof: am 13. Juni l. I . um 9 Uhr vor»
mittags. ,

U . Vtat ion »tofe lca: am 16. Juni
l. I . um V,2 Uhr nachmittags.

III. Gtatlon Grohlupp : am 19. Juni
l. I . um '/,2 Uhr nachmittags.

IV. Gtation Weir.elburg : am 23. Juni
l. I . um 2 Uhr nachmittags.

V. Gtation Tittich : am 28. Juni l. I .
um ^/,3 Uhr nachmittags.

VI. Gtation Uodockendsrs: am 3. Juli
l. I . um '/,̂ 3 Uhr nachmittags.

V I I . Gtation Grohlalt: am 7. Juli
l. I . um 3 Uhr nachmittags.

VI I I . Gtation Treffen: am 12. Juli
l. I . um '/,11 Uhr vormittags.

IX. Gtation Hönigstein : am 17. Juli
l. I . um '/,11 Uhr vormittags.

Die Projeltc samt den Enteignungsbehelfen
können beim Stadtmagistrate Laibach, bezw. bei
den l. k. Nezirkshauptmanuschajten Laibach, Littai
u. Rudolsswert sowie bei den Gemeinden Sankt
Marein, Grohlupp, Debin dol, Pöscndorf.
Politz, Rodockendorf, Grojilack, Treffen und
Hönigstrin i n der I c i t vom 5. bib ein«
schließlich den 12. J u n i 1U1« eingesehen
werden.

Hirvon werben die Beteiligten mit dem
Beifügen in Kenntnis gesetzt, bah es ihnen
freisteht, etwaige Einwendungen gegen die
Projette oder die begehrten Enteignungen bei
den oben angeführten Bezirtsbehörden oder
spätestens bei der politischen Begehung, bezw.
Enteignungsverhandlung vorzubringen.

K. k. Landesregierung für Krain.

Laibach, am 30. Mai 1916.

Št. 16.099.

Razglas.
C kr. ravnateljstvo državuih železnic v

Trstu je vgled pooblastila c. kr. železniškega
ministrstva raz strokovno stališče preglodalo
in načelno odobrilo načrte za preureditev
postaj Ljubljana-Dolenjski kolodvor, Škof-
ljica, Groauplje, Višnja gora, Zatičina,
Radohova vas, Velika Loka, Trebnje in
Mirna peč, ter jib poslalo deželni vladi, da
prične z nadaljnjim uradovanjem.

Vsled tega se razpisuje o teh nacrtib,
politični obhod in razlastilna. obravnara po
ceBarskem ukazu z dne 16. oktobra 1914,
drz. zak. St. 284, po ministrskom ukazu z dne
26. februarja 1915, drž. zak. St. 54, in po
xakonu z dne 18. februarja 1878, drž. zak.
fit. 30, po naslednjem sporedu, in Bicer:

I. postaja Ljubljana, doUnjski
kolodvor: dne 13. junija t. 1. ob 9. uri
dopoldue.

II. postaja Bkofljioa: dne 16ega
jnnija t. 1. ob 1/i2- u " popoldne.

III. postaja Groanplje: dne 19ega
junija t. 1. ob l/t2. uri popoldne.

IV. postaja Viinja gora: dne 23ega
junija t. 1. ob 2. uri popoldne.

V. postaja Zatlöina: dne 28. junija
t. 1. ob a/,3. uri popoldne.

VI. postaja Radohova vas: dne
3. juhja t. 1. ob '/,3. uri popoldne.

VII. postaja Velika Loka: dne
7. julija t. 1. ob 3. uri popoldne.

VIII. postaja Trebnje: dne 12ega
jnlija t. 1. ob 7,11. uri dopoldne.

IX. postaja Mima poö: dne 17ega
jnlija 1.1. ob 7,11. uri dopoldne.

Načrti z razlastilnimi pripomočki se
lahko vpogledajo pri mestnem magistratn
T Ljubljani, oziroma pri c. kr. okrajnih gla-
vfcratvih Ljubljana, Litija in Rudolfovo,
dalje pri občinskih uradih Šmarje, Gro-
suplje, Dedni dol, Iludo, Polica, Radohova
vas, Velika Lok*,, Trebnje in Mima pet,
v oasu od 6. do vitet«ga 12. Jxmlja
1916.

0 tern se obveščajo udeleženci a pri-
Btavkom, da jim je dano na proBto voljo,
morebitne ugovore zopcr projekte ali zopor
zabtevane razlaBtitre vložiti pri epredaj
navedonih okrajnih oblastvih ali pa naj-
kaeneje pri političnem obhodu, oziroma pri
razlastilni obravnavi.

€. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V Ljubljani, dne 30. maja 1916.

1617 St. 7786.

Razglas.
Na podlagi § 15. zakona z dne 18. av-

guata 1888, dež. zak. St. 16 ex 1890, Be bodo
za cas od 1. julija 1916 do 30. junija 1926
oddali naslednji riboloTni zakupni okraji v
uradnem poslopju c. kr. okr. glavarstva

v torek dne 27. jnnija 191$,
ob 10. uri predpoldne, na javni draŽbi v
zakup tistemu, kdor največ ponudi, pa ne
da bi Be ti okraji proBtorno ali kako drugače
razdelili:

1.) 8tat«nberg.
(Radulja od izvira do Vel. Strmice z

dotoki posebno z GostinSico).
2.) Radulja.
(Radulja od Yel. Strmice do mlina nad

izlivom potoka od GoriSkevasi z vsemi do-
toki in mlakami).

3.) Bkooijan.
(Radulja od mlina nad izlivom potoka

od Goriškevasi do prvega mlina nad izlivom
potoka v Krko T Cučjimlaki z vBemi dotoki
in umetno naprarljenimi strugami).

4.) Čadrež.
(Krka od mosta pod Belocerkrijo do

broda HrvaSkibrod pri MrSečivasi z vaemi
mlakami in jarki).

5.) Kostanjevloa.
(Krka od broda HrvaSkibrod pri Mraeči-

vaai do Rajerjevega mlina, imenovauega
grajski mlin pod Brodom pri ST. Križu z
vaemi mlakami in jarki).

6.) Oerklje.
(Krka od Rajerjevega mlina, imeuova-

nega grajski mlin pod Brodom pri Sv. Križu
do Dvornikovega jeza z vaemi mlakami in
dotoki v celi razsežnosti reke).

Zakupni okraji Mokronog in Bistrica
pri Št. Rupertu so se pustili dosodanjemu
najemniku za nadaljuo dobo 10 lot v zakupu.

Imena atranskib voda pod 1.) do 6.)
imenovanih zakupnih okrajev so iz tuurad-
nega ribolovnega zakupnega okr. katastra
razvidna.

Dražbeni pogoji so med uradnimi urami
pri podpisanemu okr. glavarstvu vBakomur
na vpogled.

C. kr. okrajno glararstvo v KrSkem, dne
19. maja 1916.

Z.7786.

Kundmachung.
I m Grunde des § 15 des Gesetzes vom

16. August 1888, L. G. Vl . Nr. 16 ox 18W,
weiden für den Zeitraum vom 1. Ju l i 1916
bis 30. Juni 1926 nachbenannte Fischerei-
Pacht-Reviere im Amtsgebaude der gefertigten
Nczirlshauptmauuschaft

am Dienstag den 27. J u n i 1916

«m 10 Uhr vormittags in öffentlicher Verstei»
gerung an den Meistbietenden ohne irgend eine
räumliche oder sonstige Unterteilung vec«
pachtet werden:

1) Etateuberg.
(Raduljabach vom Ursprünge bis Groß»

Stermec mit den Zuflüssen, namentlich mit dem
Gostinsica.Vache).

2 ) 'Radul ja.
(Der Naduljabach von Groh-Stermec bis

zur Mühle ober der Mündung des Baches
von Goriskavas nächst Auental mit allen Zu»
flüssen und Ausständen).

3 ) E t . K a n z i a n .
(Der Raduljabach von der Mühle ober

der Mündung des Baches von Gorislavas
bis zur ersten Mühle ober der Mündung des
Vaches in die Gurt in Eucja-mlala mit allen
Zuflüssen und künstlichen Gerinnen).

4.) s a d r e i .
(Die Ourl von der Vrücte bei Draga

unter Veihtirchcn bis zur Plättenüberfuhr
Hrovaslibrod bei Mcrseiavas mit allen Aus»
ständen und Gräben).

5 ) Landstraß.
(Die Gurl von der Plättenüberfuhr Hro

vastibrod bei Mersec'avas bis zur Rajer>Mühle,
genannt Grajsti mlin unter Brod bei Hl. Kreuz
mit allen Ausständen und Gräben). .

6.) E e r l l j e .
(Die Gurt von der Rajer°Mühle. genannt

Grajsli mlin unter Brod bei Hl. Kreuz biS
zum Doornilov jez, einschließlich aller Aus.
stände und Zuflüsse in der ganzen Ausdehnung
der Fluhstrecke).

Die Pachtreviere Nassenfuh und Viftrica
bei St. Ruprecht sind dem bisherigen Pächter
auf die weiteren 10 Jahre in Pacht belasten
worden.

Die Namen der Nebenyewäfjer der ,nb 1.)
ws 6.) genannten Pachtrev,ere find im h. a.
Fischerei.Pachtrevierlataster ersichtlich.

Die LizitutionsbcdiiMina.cn können wäh»
rend der Amtsstundci: von jedermann bei der
gcsertisslen Äczirlshauptmannschaft eingesehen
werden.

K. t. Nczirlshauptwllunschast Gurlfelb, an,
19. Mai 1916.

Št. 259/A.O.z 1.1916.
Razglasilo.

Po § 60 zakona z dne 26. ok-
tobra 1887, dež. zak. St. 2 z 1. 1888,
je c. kr. deželna komisija za agrarske
operacije na Kranjskem v zvršitev

1.) nadrobne razdelbe pod zemlje-
knj. vl. št. 105 pripisanih skupnih
zemljišč posestnikov iz vasi Gorenje
Medvedje, k. o. Medvedje, s. o. Treb-
nje,

2.) nadrobne razdelbe pod zemlje-
knj. vl. št. 171 pripisane skupne pare,
št. 1013 posestnikov iz Mokropolja,
k. o. Polhovica, s. o. Novomesto,

3.) nadrobne razdelbe pod zemlje-
knj. vl. št. 47 pripisanih skupnih
zemljišč posestnikov iz Premštal, k. o.
Medvedje, s. o. Trebnje,

4.) nadrobne razdelbe pod zemlje-
knj. vl. št. 172 pripisane pare.
št. 1273 in 1137 med posestnike iz
Pristave, k. o. Polhovca, s. o. Rudol-
fevo postavila gospoda c. kr. komi-
sarja III kot c. kr. krajnega komi-
sarja za agrarske operacije.

Uradno poslovanje tega c. kr.
krajnega komisarja se prične takoj.

S tem dnevom stopijo v veljavnost
dcločila zakona z dne 26. oktobra
1887, glede pristojnosti oblastev,
potem neposredno in posredno udele-
ženih, kakor tudi glede izrecil, katera
ti oddadö, ali poravnav, katere skle-
nejo, naposled glede zaveznosti prav-
nih naslednikov, da morajo pripoz-
nati zaradi zvršitve agrarske ope-
racije ustvarjeni pravni položaj.

V Ljubljani, dne 25. maja 1916.
C. kr. deželna komisija za agrarske

operacije na Kranjskem.

Z.259/A.O. de 1916.
Kundmachung.

Gemäß § 60 des Gesetzes vom
26. Oktober 1887, L G. Bl. Nr. 2 de
1888 hat die k. k. Landeskommission
für agrarische Operationen in Krain
behufs Durchführung

1.) der Spezialteilung der unter
G. E. Z. 105 vergewährten Gemein-
schaftsgründe der Insassen aus
Ober-Bärental, K. G. Bärental, G. B.
Treffen,

2.) der Spezialteilung der unter
G. E. Z. 171 vergewährten Gemein-
schaftsparzelle Nr. 1013 der Insas-
sen aus Nassenfeid, K. G. Polhovica,
G. B. Rudolfswert,

3.) der Spezialteilung der unter
G. E. Z. 47 vergewährten Gemein-
schaftsgründe der Insassen aus
Premštal, K. G. Bärental, G. B.
Treffen,

4.) der unter G. E. Z. 172 ver-
gewährten Parz. Nr. 1273 und 1137
unter die Insassen aus Pristava,
K. G. Polhovica, G. B. Rudolfswert
als k. k. Lokalkommissär für agra-
rische Operationen der Herr k. k.
Lokalkommissär f. a. O. III bestellt.

Die Amtswirksamkeit dieses k. k.
Lokalkommissärs beginnt sofort.

Von diesem Tage angefangen tre-
ten in Ansehung der Zuständigkeit
der Behörden, dann in Ansehung der
unmittelbar und mittelbar Beteilig-
ten sowie der von denselben abzuge-
benden Erklärungen oder abzuschlie-
ßenden Vergleiche, endlich in An-
sehung der Verpflichtung der Rechts-
nachfolger, die behufs Ausführung
der Operationen geschaffene Rechts-
lage anzuerkennen, die Bestimmun-
gen des Gesetzes vom 26. Oktober
1887 in Wirksamkeit.

Laibach, am 25. Mai 1916.
K. k. Landeskommission für agra-

rische Operationen in Krain.

St. 210.

Razglas
o razgrnitvi načrta o nadrobni raz-
delbi menjalnih senožetij posestnikov
iz Velike Stare vasi h.št. 5 in 18.

Načrt o nadrobni razdelbi v kata-
stralni občini Stara vas ležečih pare.
št. 32, 319, 321, 334 in 551 bode na
podstavi § 96 zakona z dne 26. ok-
tobra 1887, dež. zak. St. 2 iz 1888, od
due 11. junija 1916 do vštetega

dne 24. junija 1916

pri županstvu občine Grosuplje raz-
grnen na vpogled vsem udeležencem.

Načrtova obmejitev s kolci na me-
stu samem in njegovo pojasnjevanje
se je že vršilo.

To se splošno daje na znanje s
pozivom, da morajo neposredno, ka-
kor tudi posredno udeleženi svoje
ugovore zoper ta načrt v 30 dneh,
od prvega dneva razgrnitve dalje,
t. j . od dne 11. junija 1916 do dne
10. julija 1916 pri krajnem komisar-
ji vložiti pismeno ali dati ustno na
zapisnik.

Ljubljana, dne 29. maja 1916.
C. kr. krajni komisar za agrarske

operacije I.

Z.210.
Edikt

betreffend die Auflegung des Planes
über die Spezialteilung der den In-
sassen von Velika Stara vas H.-Nr. 5
und 18 gehörigen Wechselwiesen.

Der Plan über die Spezialteilung
der in der Katastralgemeinde Stara
vas liegenden Parz. Nr. 32, 319, 321,
334 und 551 wird gemäß § 96 des
Gesetzes vom 26. Oktober 1887,
L. G. Bl. Nr. 2 ex 1888 vom 11. Juni
1916

bis zum 24. Juni 1916

einschließlich beim Gemeindeamte
Großlupp zur Einsicht aller Betei-
ligten aufliegen.

Die Absteckung des Planes an
Ort und Stelle sowie dessen Erläu-
terung hat bereits stattgefunden.

Dies wird mit der Aufforderung
kundgemacht, daß sowohl die un-
mittelbar als die mittelbar Beteiligten
ihre Einwendungen gegen diesen
Plan binnen 30 Tagen, vom ersten
Tage der Auflegung an gerechnet,
d. i. vom 11. Juni 1916 bis zum
10. Juli 1916 bei dem Lokalkommis-
sär schriftlich zu überreichen oder
mündlich zu Protokoll zu geben
haben.

Laibach, am 29. Mai 1916.

Der k. k. Lokalkommissär für agra-
rische Operationen I.

1601 3-1 St. 14.637.

Razglas.
Dno 26. j u n i j a 1916,

ob 9. uri dopoldne, BC bo pri podpisanem
c. kr. okrajnem glavarstvu Boba št. 3 potom
javne dražbo oddal v zakup lov občine
Polhovgradec za petletno dobo, in sicer od
1. julija 1916 do 30. junija 1921.

Dražbeni pogoji se morejo vsaki dan
med uradnimi urami vpoglodati.

0. kr. okrajno glavarstvo Ljubljana, dne
23. maja 1916.

Z. 14.537.

Kundmachung.
A m 26. J u n i 1 9 1 6 ,

um 9 Uhr vormittags, wird bei der gefertigten
l. l. Vezirlshauptmaunschaft Zimmer Nr. 3 im
Wege der öffentlichen Versteigerung die Ver»
uachtung der Jagdbarkeit Nillichgraz auf die
Dauer von 5 Jahren, und zwar vom I . I u l i
1916 bis 30. Juni 1921 vergeben.

Die Pachtbebiugnissc lömien täglich wüh'
rend der Amtsstunden eingesehen werden.

s. l. Vezirlshanptmannschaft Laibach, am
23. Mai 1916.
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BilDliotelta pisateljev sedanje dobe:

Zrezek I.: Novaöan Anton, Naia vas, I. del, broš. K 3*—, vez. K 4*50, popošti
20 h več.

Zvezek II.: PugelJ HUan, üra z angell, broS. K 3—, rec. K 450, po
pošti 20 li več.

Zvezek III.: Novaöan Anton, Naia vai, II. del, broš. K 3—, vez. K 4-50,
po pošti 20 h več.

• •

Llterarna pratlka za 1. 1914, vez. K 5—.
Aikero Ant., PoslednJ Celjan. Epska pesnitev, br. K 3 ~ , vez. K 4*60,

po pošti 20 h več.
PugelJ MUan, Mall ljudje, broäir. K 3 - , vezano K 4-—, po poSti 20 h več.
Amlois E. de, FnrlJ, novela, broširano K 1*50, vezano K 260, po poSti

10 h več.
Felgel Damlr, Pol lltra vlpavoa, broširano E 180, vezano K 260, po

poštj 20 h več.
Klepeo SlavoJ, Aforlzml in oltatl, broöirano E 260, vezano E 360,

po pošti 20 h več.
Koran V. dr., Spake, broširano K 160, vezano K 2-40, po poäti 10 h več.
Poezlje dr. Franoeta Preierna, 2. ilustrirana izdaja, E 5 —, v platno

vozane E 640, v eleprantnem iiBnju vezane E 10"—, po poBti 30 h več.
Poezlje dr. Franoeta Preierna (ljudska izdaja), 2. natis, E 1 —, v platno

vezane K 140, po pošti 20 h voč.
Dostojewski, ZloÖin In kazen. Roman v 6 delih, preložil Vladimir LevBtik,

3 zvezki K 1050, vezani K 13"—, po pofiti 30 h več.
Rnska moderna, prevela Mlnka Oovekarjeva, E 4—, najelegantneje

v platno vezaua K 6"—-, po pošti 20 h več.
Slenklewloz H., Mali vitez. Roman z innogimi lepimi podobami. 3 zvezki,

broširani K 7•--, lično vezani K 960.
Slenklewloz H., Bodblna Polaneiklh. Roman z mnogimi lepimi podobami.

3 zvezki, broširani K 10—, ličuo vozani E 16'—, v en zvezek vezaui E 13-—.
Marryat, Morskl razbojnik, K 2-60, vezano E 370, po poSti 10 b. več.
Dr. Šorll, Pot za razpotjem, vezana knjiga E 3 —, po poäti 10 h več.
Dr. Šorli, Novele In örtloe, olegantno vezano E 360, po pošti 20 h več.
Meiko Kiaver, Ob tlbih vefierlh, E 360, vezano E 6—.
Meiko Kaaver, Mir Božji, E 2*50, vezano E 360.
Maister Rudolf, Poezije, E 2—, vezane E 3—, po poSti 10 h rei.
Aikero A., Primoz Trubar, E 2-—, elegantno vezan E 3 —, po poiti

10 h več.
Aikero A., Baiade in romanoe, E 2-60, elegantno vezane E 4-—, po

pošti 20 h več.
Aikero A., Llrike in eptke poezije, E 2-60, elegantno vezane E 4—,

po pošti 20 u več.
Aikero A., Nove poezije, K 3*—, elegantno vezane E 4'—, po po&ti

20 h več.
Aikero A., Četrti zbornlk poezij, E 350, lično vezana knjiga K 450,

po pošti 20 h več.
Oankar Ivan, Ob zori, K 3 —, po pošti 10 h več.
Golar, Pisano polje, K 180, vezano E 280, po po&ti 10 b več.
Mole, Ko so ovele rože, E 2 - , vezano E 3*20, elegantno vezano E 360,

po pošti 10 li več.
Sohelnigg, Narodne pesml koroiklh fllovenoev, E 2•—, elegantno

vezauo K 330, po pošti 20 h več.
Banmbaoh, Zlatorogr, posloveuil A. Funtek, elegantno vezan E 4—, po

pošti J0 li voč.
Joa. Stritarja zbranl spial, 7 zvezkov (prvi zvezek razprodan) E 30"—,

v platno vezani K 38 60, v polfrancoski vezbi E 4340.
Levatikovi zbranl spial, 5 zvezkov E 21—, v platno.

v polfrancoski vczbi E 29"—, v najfinejši vezbi E 31"— vezani E 27—,
Fnntek, Oodeo, E 150, elegantno vezan E 26O, po poSti 20 h več.
Majar, Odkrltje Amerike, E 2—, po pošti 20 h več.
Brezovnlk, Šaljlvl Sloveneo, 3. za polovico pomnožena izdaja E 1-80,

po pošti 20 h več.
Brezovnlk, Zvonöeki, E 160, po pošti 20 h več.
Tavöar I. dr., Poveati. 5 zvezkov po E 270, v platno vezani po E 330,

v polfrancoaki vezbi po K 4'öQj
Ouy de Manpaaaant, Novele, iz francoščine preložil dr. Ivo Sorli, E 3 - ,

vezano K 4-—.
Zupanöiö Oton, Samogovorl, broširani K 3'—, vezani E 4 —.

Soeben erschienen:

Krieg im Stein
Erlebtes, Gesehenes, Gehörtes aus dem

Kampfgebiete des Karsts
von

Ernst Decsey
K V 8 0 . n 6 6

Vorrätig In der Buch-, Kunst- und Musi-
kalienhandlung Kleinmayr & Bamberg in

Laibach, Kongreßplatz Hr. 2.

RIlDemeine Unis ormierunos-Hnstalt
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen, Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zugehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= = = = = = besten Ausführung.

Soeben erschienen:

des österr. Konkurs- und Husdleicbsreclites
von 2116 4 - 4

Prof. Dr. Ant. Rintelen
Preis broschiert K 20*40, gebunden K 2176.

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach.

m Wickelgamaschen
16&1 per Dutzend K 54:-— netto Kassa bei 1 0~6

Albert Matzner, Wien, I., Kohlmessergasse 8.
ms"* Kin Postpaket 15 Paar per IVaelmatiine. * * ^ |

Bulgarische Blusen
sowie auch die größte Auswahl
anderer Blusen-Handstickerei. m23~]

Reizend schöne Damenkonfektion.
Alterseinste hochmoderne Herren- und Knaben-Anzüge, auch Kinder-
Kostüme, alles wie immer zu staunend billigen Preisen nur im

„Laibacher Kleidermagazin4'
O. Bernatovič, Laibach,

= = = = = = = Mestni trg 5—6. -

U t e uiobnuno
bestehend aus vier, eveutuell fünf Zimmern
und Zugehör, womöglich mit Qarten-

benützung

wird per sofort oder zum
1. August za mieten gesucht.

Anträge unter „1679" an die Admini-
stration dieser Zeitung. 1583 3—8

ZuGherbachepBi-
gehilfe

M Silur! ufpnM.
Auskunft in der Administration

dieser Zeitung. 1620 2—2

Kontoristin
dor deutschen und slowenischen
Sprache vollkommen mächtig, wird
bei größerem Geschäft in Laibach

sofort aufgenommen.
Zuschriften übernimmt aus Gefäl-

ligkeit die Administration dieser
Zeitung unter „Kontoristin 330"

1616 3-2

CHINA^ WEIN m^üS£^T\

Eisenwein
1 FlMOh« K 2 40. 490 96
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K. K. priv. Oesterreichische Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe.

Kundmachung.
In der am 2. April 1914 stattgehabten ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre der K. K. priv. Oesterreichischen Credit-Anstalt

für Handel nnd Gewerbe wurde der Beschluß gefaßt, das Aktienkapital von 150 Millionen Kronen durch Ausgabe von 62.500 auf den Inhaber lautenden
Aktien im Nominalbetrage von K 320*— auf 170 Millionen Kronen zu erhöhen, hinsichtlich des Bezugsrechtes auf die neu auszugebenden Aktien die
bestehenden vertraglichen und statutarischen Bestimmungen in Anwendung zu bringen und die Festsetzung der näheren Bestimmungen über die Art
und Weise der Hinausgabe der neuen Aktien, der Frist zur Geltendmachung des Bezugsrechtes, die Festsetzung der Einzahlungstermine und die Ver-
fügung über die von den Berechtigten nicht übernommenen Aktien dem Verwaltungsrate zu übertragen.

In Ausführung dieses Beschlusses gibt der Verwaltungsrat hiemit die Modalitaten der Geltendmachung des Bezugsrechtes bekannt:
A) Den Besitzern von Aktien der Credit-Anstalt, beziehungsweise von deren Stelle vertretenden Depotscheinen sowie den Begründern der Anstalt

werden nach Maßgabe ihrer Bezugsberechtigung die neuen Aktien

zum Kurse von K 575-— pro Stück
angeboten.

B) Den Inhabern der derzeit im Umlaufe befindlichen Aktien, beziehungsweise Depotscheine wird das Recht eingeräumt,

auf je* zehn alte Aktien eine neue Aktie
zu beziehen. Aktienbruchteile werden nicht berücksichtigt.

Das Bezugsrecht ist bei sonstigem Erlöschen desselben in der Zeit

von Freitag, den 2. bis inklusive Dienstag, den 13. Juni d. J.
anzumelden:
in Wien bei der Liquidatur der K. K, priv. Oösterreichischen Credit-Anstalt für Handel nnd Gewerbe, L, Am Hof 6, täglich (mit

Ausnahme der Sonn- und Feiertage) von 9 bis 12 Uhr und bei der Wechselstube, VII., Mariahilferstraße 60;
außerhalb Wiens bei folgenden Stellen während der bei denselben üblichen Geschäftsstunden, und zwar:
in Bozen, Bregens, Brunn, Feldkirch, Gablonz, Oörz, Innsbruck, Karlsbad, Klagenfurt, Laibaob, Lemberg, Lublin,

M&hrisoh-Ostrau, Olmütz, Pola, Prag, Reiohenberg, Teplitz, Triest, Troppau und Warnsdorf bei den Filialen der Anstalt:
in Budapest bei der Ungarischen Allgemeinen Creditbank;
in Berlin bei der Direction der DUcont© - Gesellschaft, bei den Bankhäusern S. Bleiohröder und Mendelssohn & Co. und bei der

Bank für Handel und Industrie;
in Breslau bei dem Schlesischen Bankverein, bei E. Heimann und bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie vormals

Bveslauer Disoonto-Bank;
in Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt, Abteilung Dresden;
in Frankfurt a. M. bei der Direction der Disconto-Gesellschaft und bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie;
in Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg, bei den Bankhäusern I«. Bohrens & Söhne und M. M. Warburg & Co. und

bei der Filiale der Bank fur Handel und Industrie;
in Köln bei Sal. Oppenheim jr. & Cie.;
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt und bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie;
in München bei der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank, bei dem Bankhaus Merck, Finok & Co. und bei der Filiale

der Bank für Ečandel und Industrie.
Die Anmeldung hat unter Erlag der Mäntel der alten Aktien, beziehungsweise der Depotscheine, in Wien mittels einfacher Begleit-

scheine, bei allen anderen Stellen mittels doppelter Konsignationen, deren Formulare bei den Anmeldestellen ausgefolgt werden und in welchen
die Nummern der Aktien, beziehungsweise Depotscheine in arithmetischer Reihenfolge verzeichnet sein müssen, zu geschehen.

Über die geleistete Anzahlung (Punkt D) erhält der Deponent eine briefliche Bestätigung.
C) Die Begründer der Credit-Anstalt haben das Bezugsrecht, welches jedem Einzelnen in seinem ursprünglichen Beteiligungsverhältnisse ein-

geräumt wird, bei sonstigem Verluste desselben, in der Zeit

von Freitag, den 2. bis inklusive Dienstag, den 13. Juni d. J.
(mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage) von 9 bis 12 Uhr bei der Direktion der K. K. priv. Oesterreichischen Credit-Anstalt für Handel
und Gewerbe in Wien, L, Am Hof 6, unter Beibringung der ihre Eigenschaft als Begründer, beziehungsweise Rechtsnachfolger eines der Be-
gründer, sowie ihr, beziehungsweise ihres Rechtsvorgängers ursprüngliches Beteiligungsverhältnis nachweisenden Dokumente anzumelden. Über
den Erlag der Dokumente, sowie der Anzahlung auf die neuen Aktien (Punkt D) erhalten dieselben eine briefliche Bestätigung.

Die sich als Begründer der Credit-Anstalt, beziehungsweise als deren Rechtsnachfolger meldenden Personen erhalten bis 22. Juni d. J.,
im Falle die vorgelegten Dokumente zur Feststellung ihrer Bezugsrechte und des Umfanges derselben hinreichend befunden wurden, die Ver-
ständigung von der erfolgten Zuweisung der auf sie entfallenden Aktien.

B) Sowohl Aktionäre als Begründer haben bei Anmeldung des Bezugsrechtes, bei sonstigem Verluste desselben, für jede zu beziehende neue Aktie
eine Anzahlung von K 200'-— zuzüglich 5 % Zinsen vom 1. Jänner 1916 bis zum Zahlungstage in barem zu erlegen. Der Restbetrag
von K 3 7 5 ' — zuzüglich 5 % Zinsen von diesem Betrage vom 1. Jänner 1916 bis zum Zahlungstage ist bei sonstigem Verluste des Bezuga-
rechtes, sowie des bereits entrichteten Betrages von K 200-— bis Spätestens 31. Juli 1916 auf einmal zu bezahlen. Die Vollzahlung
kann nur bei derselben Stelle geleistet werden, bei welcher die Anzahlung erfolgte.

Die volleingezahlten Aktien können nur gegen Rückstellung der im Punkte B gedachten Bestätigung, beziehungsweise der im Punkte C
gedachten Bestätigung und Verständigung, von dem an den Kassen der Beeugstelle bekanntzugebenden Erscheinungstage der neuen Aktien an, bei
der betreffenden Anmeldestelle behoben werden.

Bei den Anmeldestellen in Deutschland werden den Bezugsberechtigten mit dem deutschen Reichsstempel versehene Aktien erfolgt; die
betreffenden Stempelauslagen sind von dem Bezugsberechtigten zu tragen. Die Kosten der zu wechselnden Schlußnoten werden denselben hingegen
nicht berechnet.

Nach Erscheinen der neuen Aktien wird deren Notierung an allen Börsen des In- und Auslandes, an welchen die bisher ausgegebenen
Aktien notiert sind, in Antrag gebracht werden.

Wien, am 30. Mai 1916.

K. K. prta Oesterreichische Credit-Anatalt
für Handel und Gewerbe.

D l u c k » n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y l ck F e d . V a m b e r « .


